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Vorbemerkung 

Der vorliegende Band über den Realsteuervergleich, für 

das Jahr 1965 enthält Angaben über das Istaufkommen, 

die Grundbeträge und die Streuung der Hebesätze bei 

den einzelnen Realsteuern. Tabellenaufbau sowie Be¬ 

rechnungsmethoden entsprechen den bisherigen Berich¬ 

ten. 

Angaben über Realsteuerkraft und -anspannung in den 

kreisfreien Städten und den nach Landkreisen zusam¬ 

mengefaßten kreisangehörigen Gemeinden, die letztmals 

für 1961 veröffentlicht worden sind, werden für das 

Berichtsjahr 1965 in Form eines Umdrucks bereitgehalten 

und interessierten Konsumenten auf Anforderung zur 

Verfügung gestellt. 

Die Veröffentlichung wurde in der Abteilung "Finanz- 

und Steuerstatistik" des Ltd. Regierungsdirektors 

Mengert von Oberregierungsrätin Dr. Werle im Haupt¬ 

referat des Regierungsdirektors Hansen bearbeitet. 
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Einführung 

Berechniungsgrundlagen für den vorliegenden Realsteuervergleieh 
sind 

a) das kassenmäßige Realsteuer-Istaufkommen im Jahr 1965 

b) die Hebesätze in den einzelnen Gemeinden. 

Me Grundbeträge werden durch die Statistischen Landesämter für 
jede Gemeinde nach der Formel 

Istaufkommen t 100 
Hebesatz 

ermittelt und dem Statistischen Bundesamt in der Zusammenstel¬ 
lung nach Größenklassen geneidet. Die gewogenen Durchschnitts¬ 
hebesätze werden nach der Formel 

I stauf kommen ,r 
Grunacexrage 100 

berechnet. 

./egen der Definition und Abgrenzung der im vorliegenden Bericht 
verv/endeten Begriffe wird auf, die textlichen 'Erläuterungen zum 
Realsteuervergleich 1961 2) hingewiesen, die auch grundsätzli¬ 
che Bemerkungen über die Notwendigkeit und Problematik der Be¬ 
rechnung vergleichbarer Realsteuerzahlen enthalten. 

Das Aufkommen an Grundsteuer B wird ab Berichtsjahr 1965 zusam¬ 
men, mit Resten aus der Baulandsteuer nachgewiesen, deren getrenn 
ter Nachweis nicht mehr in allen Bundesländern möglich ist. Da 
die Baulandsteuerrückzahiungen höher sind als die restlichen ’ 
Einnahmen, werden Istaufkommen und Grundbeträge der Grundsteu¬ 
er 3 etwas zu niedrig nachgewiesen. Pur die Bundes- und Landes¬ 
ergebnisse sowie für die Ergebnisse nach Gemeindegrößenklassen 
sind diese Abweichungen wegen der Geringfügigkeit der- Bauland¬ 
steuerrückzahlungen und -einrahmen jedoch ohne erhebliche Be¬ 
deutung. 

Den Relativberechnungen (DM je Einwohner) liegen die von den 
Statistischen Landesämtern für Zwecke des Realsteuervergleichs 
nitgeteilten fortgeschriebenen Einwohnerzahlen zum 30.6.1965 
zugrunde. Stichtag für die Zuordnung zu den Gemeindegrößen-' 
klassen ist ebenfalls der 30.6.1965, für den Gebietsstand der 
31.12.1965. Dieser neue, erstmals bei dem Realsteuervergleich 
1965 angewandte Zuordnungsmodus entspricht der in den verschie¬ 
denen Einanzstatistiken bereits gelxenden Regelung.. 

Mn Vergleich mit den absoluten Ergebnissen 
den einzelnen Gemeindegrößenklassen nur mix 

für 1964 ist bei 
Ein s chränkung 

möglich, da. sich die Zugehörigkeit von Gemeinden zu den Größen¬ 
klassen - entsprechend der Bevölkerungsbewegung - gegenüber dem 

1) Geringfügige Abweichungen zu den in’Eachserio I, Reihe 2 - 
vj 4/6-5 veröffentlichten kassenmäßigen Einnahmen ergeben sich 
durch nachträgliche Berichtigungen.- 2) Eachserie L, Reihe 
9/1 - j 61. 



Stichtag des vorjährigen Realsteuervergleichs (30.6.1963) nicht 
unerheblich geändert hat. infolge der Eingliederung der ehemals 
kreisfreien Stadt Göttingen in den Landkreis Göttingen nach dem 
Gesetz vom 1. Juli 1964, die sich in der Statistik ab Berichts¬ 
jahr 1965 auswirkt, können auch die "Kreisfreien Städte" und 
"Kreisangehörigen Gemeinden" in Riedersachsen und im Bundesge¬ 
biet nicht mehr ohne weiteres einander gegenübergestellt werden 

B. Ergebnisse 1965 

1. Is'taufkommen 

Las Realsteuer-Aufkommen betrug 1965 im Bundesgebiet 12,4 
krd.DM, d.s<> knapp 440 kill.IM oder 3,7 i° mehr als 1964. 
Gegenüber der vorjährigen Steigerung von fast 770 I/iill.LM 
oder 6,9 ist die Zunahme stark zurückgegangen,' sie lag 
noch unter dem relativ schwachen Zuwachs von 1963, der mehr 
als 600 Mi 11. DM oder 5,7 i betragen hatte.' 

Der Anteil der Realsteuern am gesamten Gemeindesteueraufkom¬ 
men ist 1965 gegenüber dem Vorjahr geringfügig - von 95,1 
auf 94,8 io - zurückgegangen. Erstmals hat sich 1965 auch der 
Anteil der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital an sämtli¬ 
chen Realsteuern etwas verringert. Zu dem Rückgang dieser 
Anteile hat die Verminderung der Steuereinnahmen infolge der 
Auswirkungen des Bundesverfassungsgerichtsurteils zur Zweig¬ 
stellensteuer 1) mit beigetragen. Die ebenfalls von diesem 
Urteil betroffene Lohnsummensteuer konnte dagegen ihren An¬ 
teil am gesamten RealSteueraufkommen 1965 wieder etwas stei¬ 
gern; das gleiche gilt für die Grundsteuer B. 

1. Anteile der Steuerarten am gesamten Realsteueraufkommen 

Prozent 

Steuerart 1962 1963 1964 1965 

Grundsteuer A .v. 

Grundsteuer B . 

Ge?/erbesteuer nach 
Ertrag und Kapital . . 

Lohnsummensteuer . 

Insgesamt ... 

3,8 

13,3 

75,5 

7,4 

100,0 

3,7 

13,4 

75,7 

7,2 

100,0 

3,5 

13.2 

76.2 

7,1 

100,0 

3.5 

13,6 

75,4 

7.5 

100,0 

1) Die laufenden Ausfälle an Zweigstellensteuer des Varenein- 
zelhandels (GewStG § 17), die durch Bundesverfassungsgerichts¬ 
urteil vom 1J5. Juli 1965 für verfassungswidrig erklärt worden 
ist, werden jährlich etwa 50 IJill.LM, die bis 1965 entstande¬ 
nen Rückzahlungsverpflichtungen, über deren zeitliche Abwick¬ 
lung im einzelnen nichts bekannt ist, auf insgesamt 250 Kill. 
DM geschätzt. 
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Von den gesamten Realsteuern in Höhe von 12,4 Mrd.DH entfielen 
6,8 Mrd.DM oder 55,2 7° auf kreisfreie Städte (einschließlich 
Stadtstaaten) und 5,6 Mrd.DM oder 44,8 auf kreisangehörige 
Gemeinden. Ohne Hansestädte und Berlin (V/est) lag das Real Steu¬ 
eraufkommen der kreisfreien „itädte nur um 45,0. Hill.DM über dem 
der kreisangehörigen Gemeinden. 

Die Zunahme der Realsteuereinnahmen gegenüber dem Vorjahr war 
auch 1355 bei den kreisangehörigen Gemeinden mit 6,5 r/° ^) er¬ 
heblich stärker als bei den kreisfreien Städten (ohne Stadt¬ 
staaten) mit 1,5 J/o 1) > bei den Hansestädten und Berlin (’Vest) 
belief sie sich zusammen auf 2,5 %. Je Einwohner betrug das 
Aufkommen der Realsteuern 1965 bei den kreisangehörigen Gemein¬ 
den 156,16 DM, bei den kreisfreien Städten (ohne Stadtstaaten) 
299,74 DM und bei den Stadtstaaten 258,04 DM. 

2. Realsteueraufkommen 1965 

Mi11.OM 

Land 1 

Grund- I 

Steuer 

A 

Grund¬ 

steuer 

B 

Gewerbesteuer 

nach Ertrag' 

und Kapital 

Lohn- 

summen- 

steuer 

Zusammen 

DM je 

Ein¬ 

wohner 

Schleswig-Holstein . 

Miedersachsen . 

Nordrhein-Westfalen . 

Hessen . 

Rheinland-Pfalz,. 

Baden-Württemberg . 

Bayern .. 

Saarland .. 

Hamburg ... 

Bremen.. 

Berlin (We3t) . 

i Bundesgebiet ... 

dagegen 1964 ... 

29,0 

84,2 

36,6 

39,9 

38,8 

•79,6 

116,2 

2,8 

0,9 

0,3 

0,2 

428,3 ' 

421,9 

64,0 

179.1 

484.9 

138.1 

88,1 

215,5 

271.9 

• 25,3 

61,6 

26,7 

127,0 

1 682,1 

1 578,0 

264.7 

966.2 

2 726,3 

,956,8 

464.7 

1 600,2 

1 433,8 

115.3 

417.2 

119.2 

282.8 

9 347,1 

9 103,1 

30,6 

43.4 

551,1 

71.5 

33.8 

0,6 

69.5 

46.8 

85.6 

932,8 

848,0 

388.3 

1 273,0 

3 798,7 

1 206,2 

625.4 

1 895,2 

1 822,4 

143,3 

549.1 

193.1 

495,6 

12 390,4 

11 950,9 

160,24 

184,68 

227,96 

234,72 

175,27 

226,30 

181,20 

127,57 

295,70 

261,67 

225,06 

209,86 • 

205,03 

In den einzelnen Ländern lag das durchschnittliche Realsteuer- 
aufkommen je Einwohner zwischen 127,57 DM im Saarland und 295,70 
DM in Hamburg. Da das Saarland mit 15,88 DM je Einwohner den 
höchsten 3teigerungsbetrag, Hamburg dagegen eine Aufkommensmin¬ 
derung von 5,72 DM je Einwohner zu verzeichnen hatte, sind die 
Extreme gegenüber dem Vorjahr etwas abgeschwächt. Unter den 
ländern (ohne Stadtstaaten) stand Hessen mit einem Aufkommen 
je Einwohner von 234,72 DM an der Spitze, gefolgt von Hördrhein- 
Vestfaien und von Baden-Vürttemberg, das gegenüber 1964 eine 
geringfügige Aufkommenseinbuße erlitten hat. 

l)Der Ermittlung dieser Relativzahlen wurden aus Vergleichsgrün¬ 
den modifizierte 1964er Ergebnisse zugrundegelegt, bei denen 
die Stadt Göttingen den kreisangehörigen Gemeinden zugerechnet 
ist. 
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2. Grundbeträge±_gewogene_purchschnittshebesätze 

Die Grund betrage der Grundsteuer A und B beliefen 
sich. 1965 auf 208,5 bzw. 757,0 Midi.DIvI, die der Gewerbesteuer 
nach Ertrag und Kapital und der Lohnsummensteuer auf 3,4 Hrd.DM 
bzw. 119,0 Mill.DM. Den prozentual stärksten Zuwachs gegenüber 
1964 hatten mit 9,4 c/° (10,3 Hill.DH) die Grundbeträge der Lohn¬ 
summensteuer zu verzeichnen; es folgen die der Grundsteuer B 
mit 5,3 c/° (3ö,8 Hill.DM). Auch 1965 war die Zunahme bei der 
Grundsteuer A (0,2 f°) minimal. Ebenfalls nur geringfügig - um 
2,1. io (rd. 70 Mill.DM) - sind im Berichtsjahr die Gewerbesteuer-, 
Grundbeträge angestiegen. Sie wiesen in den kreisfreien Städten”1 ) 
und Stadtstaaten zusammen sogar einen Rückgang von 0,9 "f° auf 
(Stadtstaaten allein 0,1 fo). dem bei den kreisangehörigen Gemein¬ 
den ein Zuwachs von 6,0 L/o 1) gegenüberstand. 

3, Istaufkommen, Grundbeträge und gewogene Durchschrittshebesätze 

der Grundsteuern 1965 

Land 

Grundsteuer A Grundsteuer B 

Ist- 

auf- 

kommen 

Grund- 

beträgo 

Gewogene 

Durchschnitts¬ 

hebesätze 

Ist— 

auf— 

kommen 

Grund¬ 

beträge 

Gewogene 

Durchschnitts¬ 

hebesätze 

DM je Einwohner % DM je Einwohner % 

Schleswig-Holstein . 

Niedersachsen .. 

Nordrhein-Westfalen ........ 

Hessen .. 

Rheinland-Pfalz . 

Baden-Württemberg . 

Bayern . 

Saarland . 

Hamburg .. 

Bremen . 

Berlin (West) . 

Bundesgebiet ... 

dagegen 1964 ... 

11,95 

12,21 

2,19 

7,76 

10,87 

9,50 

11,56 

2,45 

0,47 

0,44 

0,09 

7,25 

7,24 

6,01 

5,71 

1,89 

3.53 

4,93 

4.54 

4,61 

1,67 

0,43 

0,37 

0,06 

3,53 

3,57 

199 

214 

116 

220 

221 

209 

.251 

147 

110 

120 

150 

205 

203 

26,42 

25,99 

29,10 

26,87 

24,70 

25,73 

27,03 

22.49 

33,15 

36,23 

57,68 

28.49 

27,07 

10,82 

10,49 

12,77 

11,98 

10.47 

13,65 

11,37 

12,88 

15,07 

18,12 

19,23 

12.48 

12,01 

244 

248 

228 

224 

236 

189 

238 

175 

220 

200 

300 

228 

225 

Die gewogenen Durchschnittshebesät- 
z e aller Realsteuerarten haben sich von 1964 auf 1965 geringfügig 
erhöht. Am stärksten war die Zunahme (um 3 Punkte auf 228 i°) bei 
der Grundsteuer B; sie wurde insbesondere durch das Anwachsen 'der 
Landesdurchschnitte in Baden-Württemberg um 11 und in Bayern um 
6 Punkte verursacht. Der in den Vorjahren jeweils am stärksten 
angestiegene durchschnittliche .Hebesatz der Grundsteuer A hat 
sich nur um 2 Punkte auf 205 ?<> erhöht. Dabei lagen die Hebesätze 
der bayerischen Gemeinden erneut am stärksten über dem Vorjahrea- 
durchs chni11. 

1) Vgl. Anmerkung 1 auf Seite 6. 
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Der gewogene durchschnittliche Hebesatz der Gewerbesteuer nach 
Ertrag und Kapital ist nur geringfügig von 273 auf 274 p gestie¬ 
gen. 1964 gegenüber 1963 hatte er sich um 3 Punkte erhöht. 

4» Istaufkommen, Gruncbeträge und gewogene Durchschnittshebesätze 

der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 1965 

Gruncb„trage 

Land 

Ist- 

auf- 

kostmen 

der Gemeinden 

zusammen 

die keine 

Lohnsu'.imen- 

steucr 

erheben 

die zu¬ 

sätzlich 

Lohne uran.en- 

steuer 

erheben 

; .i die 2L~ 
aie keine 

i sätzlich 
Lonnsummen-I 

zusammen | iLohr-summen- 
steuer j 

! i Steuer 
1 erneuen j 
1 i erheben 

DM je Eln.:ohner 

Schleswig-Holstein ..... 

Kieclersachson .......... 

riordrhein-Westfalen .... 

Messen . 

Rheinland-Pfalz ........ 

Gaden-Württemberg ...... 

Bayern .. 

Saarland . 

Hamburg ................ 

Bremen ... 

Berlin (West) .. 

Bundesgebiet ... 

dagegen 1964 ... 

103,25 

140,13 

163,60 

186,19 

130,24 

191,07 

142,55 

102,62 

224,65 

161,62 

123,42 

158,32 

156,17 

38,35 

43,44 

64,19 

66,40 

46,65 

65,09 

49,62 

35,17 

89,86 

67,34 

47,56 

57,77 

57,30 

32,53 

46,90 

62,23 

47,33 

55,09 

65,10 

49,59 

35,17 

52,60 

50,95 

57,60 

65,70 

109,13 

64,69 
l 

I - 
i 

| 61,91 

89,86 

j 67,34 | 

47,56 

63,78 

69,96 

1) Lohnsuramensteuer wird in Bayern nur von 2 Gemeinden erhoben. 

L'ie in den vergangenen Jahr er fast ständig rückläufige Bewegung 
der gewogenen Durchschnittshebesätze der Lohn 
erstmals in Berichtsjahr unterbrochen worden. 
Lurchschnittssatzes um 4 Punkte auf 734 v'j ist 
in kordrhein-üestfalen um 14 Punkte auf 328 y° 

umensteuer ist 
Die Prhchung des 
auf die Zunahme 
zurückzuführen. 

kuier in Biedersachsen, wo der durchschnittliche Hebesatz 
um einen Punkt gestiegen ist, sind in allen übrigen Lohnsummen¬ 
steuer erhebenden Ländern (ohne -Stadtstaaten) die gewogenen 

’chSchnittshebesetze zurückgegangen 

In den Stadtstaaten haben sich die effektiven Hebesätze aller 
Reaisteuern gegenüber dem Vorjahr nicht geändert. 
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Die gewogenen Durchschnittshebesätze der Gemeinden, die Gewer¬ 
besteuer nach Ertrag und Kapixal, aber keine iiohnsummensteuer 
erheben, sind in allen in Drage Kommenden Ländern höher als die 
gewogenen Durchschnittshebesätze derjenigen Gemeinden, in denen 
zusätzlich Lohnsummensteuer erhoben wird. Die Gesamt- 
belastung durch die Gewerbesteuern ist im Durchschnitt 
jedoch in den Gemeinden, die Lohnsummensteuer erheben, größer 
als in den übrigen Gemeinden - und mithin größer als im Durch¬ 
schnitt aller Gewerbesteuer erhebenden Gemeinden - wie die fol¬ 
gende Texttabelle zeigt. Die fiktiven Y/erte in dieser Tabelle 
geben an, welche durchschnittliche Höhe die Hebesätze erreichen 
müßten, wenn allein durch die Erhebung von Gewerbesteuer nach 
Ertrag und Kapital das Aufkommen aus beiden Gewerbesteuerarten 
hätte erzielt werden sollen. 

5*"Fiktive Lurchschnittshebesätze der Gewerbesteuer 
nach Ertrag und Kapital 1965» 

wenn Lohnsummensteuer nicht erhoben würde 

Land 

Istaufkommen der Gewerbesteuern insgesamt 
in ajo der Grundbeträge 

der Gewerbesteuer E. und K. 

Gemeinden* 
insgesamt1* 

Gemeinden, die Lohn¬ 
summensteuer erheben 

Schleswig-Holstein .... 
Niedersachsen . 
Nordrhein-Westfalen ... 
Hessen . 
Rheinland-Pfalz . 
Baden-Württemberg . 
Bayern . 
Saarland . 
Hamburg . 
Bremen . 
Berlin (West) . 

Bundesgebiet ... 

315 
302 
30 6 
301 
299 
294 
287 
292 
292 
334 
352 

301 

359 
346 
325 
315 
308 

310 . 

292 
334 
352 

322 

1) Für die Länder, in denen keine Lohnsummensteuer erhoben wird, sind die "normalen" Hebesätze eingesetzt 

worden.- 2) Lohnsummensteuer wird in Bayern nur von 2 Gemeinden erhoben. 

3 • ™®£™af i_3^d jReals t euerauf bringungskraf t 

Wegen der von Gemeinde zu Gemeinde unterschiedlichen Höhe der 
Hebesätze ist das Realsteuer-Istaufkommen für Verglei- 
c h e zwischen einzelnen Gemeinden sowie zwischen Gruppen 
kommunaler Körperschaften wenig geeignet. (Vgl. im einzelnen 
Eachserie L, Reihe 9/l "Realsteuervergleich 1961" S. 4 ff). An 
die Stelle der effektiven müssen daher "neutrale" Hebesätze 
treten; als solche kommen je nach dem Zweck, dem die Steuer¬ 
kraftzahlen dienen sollen, fiktive od-er gewogene durchschnitt¬ 
liche Realsteuerhebesätze in Betracht. Bei beiden Berechnungs¬ 
arten bleibt die Lohnsummensteuer unberücksichtigt, da ihre. 
Grundbeträge nur für die rd. 1 000 Gemeinden festgestellt wer¬ 
den können, die diese Steuer erheben. 
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In der vorliegenden Untersuchung, deren Ergebnisse in erster Linie 
für Zwecke des horizontalen Finanzausgleichs zwischen den Ländern 
zusammengestellt werden 1), wird die Realsteuer¬ 
kraft der Gemeinden durch Anwendung fiktiver Hebesätze - 
Grundsteuer A: 150 fo, Grundsteuer B: 200 fo 2), Gewerbesteuer nach 
Ertrag und Kapital: 250 °/o - berechnet. Biese Berechnung erlaubt 
einen Vergleich der gewonnenen öteuerkraftzahlen über mehrere 
Jahre. Babei wird in Kauf genommen, daß das fiktive Ergebnis in¬ 
folge der Tendenz zu steigenden Hebesätzen die tatsächlichen Real¬ 
steuereinnahmen im Laufe der Jahre immer mehr unterschreitet. 

6. Realsteueraufbringungskraft und Realsteuerkraft 1965 nach Größenklassen und Ländern 

DM je Einwohner 

Gsraeindegrößenklasse 

(Gemeinden mit ... bis unter 

Einwohnern) 

Land 

Realsteueraufbrincunoskraft 1) 

Grundsteuer 

8 

Gewerbe¬ 

steuer 

(E.u.K.) 

zu¬ 

sammen 

Roalcteuerkraft 2) 

Grundsteuer Gewerbe¬ 

steuer 

(E.u.K.) 

zu¬ 

sammen 

j 500 000 und mehr ^ . 
I 2C0 000 - 500 000 ... 

I 100 C00 - 200 000 4) 

50 000 - 100 000 

20 000 - 50 000 

10 CC0 - 20 000 

5 000 - 

3 000 - 

2 000 - 

1 000 - 

10 000 

5 000 

3 000 

2 000 

weniger als 1 000 

Insgesamt 

dagegen 1964 

Schleswig—Holstein . 

Niedersachsen . 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen ... 

Rheinland-Pfalz .... 

Baden-Württemberg .. 

Bayern ... 

Saarland ........... 

Hamburg ............ 

Bremen ............. 

Berlin (Viest) .. 

0,46 

0,60 

0,96 

1,00 

, 1,91 

3,51 

5,79 

8,66 

11,29 

16,38 

27,53 

7.25 

7,24 

12,34 

11,72 

3,88 

7.26 

10,12 

9,35 

9,46 

3,43 

0,88 

0,75 

0,12 

45.19 

39,05 

38,26 

34,09 

33.67 

26,74 

23,59 

19,91 

17,44 

14,17 

8,98 

28,49 

27,07 

23,78 

23,09 

29,73 

27,00 

22.67 

30,15 

25.20 

28,02 

36,34 

46,10 

48,93 

236.16 

195.32 

207.47 

223,13 

195,79 

168,04 

145.47 

120,30 

100,09 

70,20 

39,93 

158.32 

156.17 

106.75 

132.75 

175,92 

181,99 

127,86 

178,39 

135,98 

95,40 

246,23 

184,56 

130,35 

281,82 

234,96 

246,69 

253,22 

231,37 

193,29 

174.84 

148.87 

128,82 

100,76 

76,44 

194,07 

190,43 

142.87 

167,56 

209,52 

216,25 

160,65 

217,86 

170,64 

127.85 

265,51 

231,41 

179,40 

0,34 

0,44 

0,70 

0,73 

1,40 

2,56 

4,23 

6,32 

8,25 

11,96 

5,30 

5,35 

9,01 

8,56. 

2,83 

5.30 

7,39 

6.31 

6,91 

2,51 

0,64 

0,55 

0,09 

34,92. 

29.79 

28,92 

28.80 

28,78 

25,66 

22.74 

19,28 

16.98 

13.13 

8,39 

24,03 

23,11 

21,64 

20.98 

25.53 

22.53 

20,27 

21,83 

22.75 

25.75 

30.14 

i 36,23 

| 38,45 

215.42 

178,17 

189,25 

203,53 

178,60 

153,28 

132,69 

109,74 

31,30 

64,04 

36,42 

144.42 

143,24 

97,33 

250,68 

208,39 

216,87 

233,06 

208,78 

181.51 

159,66 

135,35 

116.52 

89,13 

64,92 

173,74 

171,70 

128,03 

'150,63 

160,47 183,83 

166,01 193,84 

116,63 144,29 

162,72. 191,36 

124,04 ! 153,70 

87,93 j 116,19 

224,65 j 255,43 

158,35 S 205,13 

118,91 j 157,43 

1) Grurdbetragssumme vervielfacht mit dem gev/ügenen bundesdurchschnittlichen Hebesatz, und zwar; Grundsteuer A « 

205 ;3, Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital «* 274 %; Grundsteuer B (gestaffelt nach Größenklassen) *» Gemeinden 

mit 100 000.und mehr Einwohnern = 254 %t mit 20 000 bis unter 100 000 Einw. » 224 ?(, mit 5 000 ois unter 20 OCC 
Einw. => 198 %} mit 2 000 bis unter 5 000 Einw. - 195 $», mit weniger als 2 000 Einw. “ 206 Ja.- 2) Vgl. Text üben.- 
3) Einscnl. Hamburg, Bremen und Berlin (West).- 4) Einschl. Bremerhaven. 

T) Für den ränderfinanzansgleich werden sie nach Lhßgabe des 
inanzausgleichsgesetzes (zuletzt geregelt ab Rechnungsjahr 
GBl. 1965 I, 

Ausgleich der 
Grundstücke in 

-Lance: 
1965 ir 

\ 
S. 1569 ff.) in einigen Funkten modifiziert.- 2) Zlu 
gegenüber anderen Ländern höheren Einheitswerte der 
Baden-1,7ürttemberg sowie in den Regierungsbezirken 

Barnstadt (Kessen) und RheiniiQssen (Rheinland-Pfalz) werden bei Be¬ 
rechnung der Realsteuerkraft die Grundbeträge der Grundsteuer B in 
den dortigen Gemeinden nur mit 160 c/o angesetzt. 

10 



Ähnliche Berechnungen werden für Zwecke des kommunalen Finanzaus¬ 
gleichs von den Statistischen landesämtern durchgeführt. Diese 
Berechnungen haben ihre_Grundlage in den unterschiedlichen Finanz¬ 
ausgleichsgesetzen der Länder, so daß ihre, auf die Erfordernisse 
des jeweiligen Landes abgestellten Ergebnisse nicht miteinander 
vergleichbar sind. Für das Ausgleichsjahr 1965 sind in Fachserie L, 
Reihe 9/l "Realsteuervergleich 1963" S. 12 ff. die in den Ländern 
angewandten Berechnungsmethoden dargestellt. 

Die Realsteueraufbringungskraft, die 
in Texttabelle 6 mit Hilfe bundesdurchschnittlicher Hebesätze er¬ 
rechnet wird, stellt dagegen eine Art modifiziertes Istaufkommen 
dar; die für das gesamte Bundesgebiet gewonnenen Ergebnisse 'sind 
mit den Gesamteinnahmen aus den verschiedenen Realsteuerarten iden¬ 
tisch. Abweichungen im einzelnen zeigen an, um wieviel höher oder 
niedriger das Ergebnis bei Zugrundelegung des gewogenen Durch¬ 
schnittshebesatzes gewesen wäre. 

t 

Von einigen Bundesländern werden der zuletzt geschilderten Methode 
entsprechende, Berechnungen für spezielle Zwecke mit Landes- 
durchschnittshebesätzen durchgeführt. 

Die von den Statistischen Landesämtern veröffentlichten Ergebnisse 
über die gemeindliche Steuerkraft weichen sowohl nach dem zugrunde¬ 
gelegten Verfahren als auch nach den verwendeten Bezeichnungen von¬ 
einander ab. Die den Veröffentlichungen beigefügten Erläuterungen 
geben jedoch Hinweise auf die- angewandte Berechnungsmethode. 

Streuung_der_Realsteuerhebesätze 

Von den am 30* Juni 1965 im Bundesgebiet vorhandenen 24 423 Gemein¬ 
den erhoben 24 399 Grundsteuer A (1964: 24 411), 24 320 Grundsteuer 
B (1964: 24 315) und 24 238 Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 
(1964: 24 195). Die seit 1963 festgestellte rückläufige Entwicklung 
der Zahl der Gemeinden, die Lohnsummensteuer erheben, hat sich wei¬ 
terhin fortgesetzt; 1965 haben nur noch 1 021 Gemeinden, das sind 
18 weniger als im Vorjahr, diese Steuer erhoben. 

Die Masse aller Gemeinden im Bundesgebiet, die 1965 Grund¬ 
steuer A erhoben - nämlich 18 757 oder 76,9 °/° (1964: 75,9 f°) 
haben bei dieser Steuer Hebesätze zwischen 171 und 300 i angewandt. 
Auch in den meisten Ländern waren diese Hebesatzgruppen am stärksten 
besetzt. Eine Ausnahme bildete neben dem Saarland insbesondere Hord- 
rhein-Westfalen, von dessen 2 360 Grundsteuer A erhebenden Gemeinden 
fast 2 000 Hebesätze von nur 101 bis 120 c/o anwandten. Hohe Hebesätze 
waren dagegen vor allem in Bayern häufig. 1 115 oder mehr als zwei 
Drittel der insgesamt 1 570 Kommunen, die die Grundsteuer A mit He¬ 
besätzen von mehr als 300 cjo erhoben, waren bayerische Gemeinden. 

Gegenüber 1964 haben die hohen Hebesätze von mehr als 300 i bei der 
Grundsteuer A weiterhin an Bedeutung gewonnen. Die Zahl der Gemein¬ 
den, die sie anwenden, ist um 94 auf 1 57*0 angestiegen (1964 gegen¬ 
über 1963 hatte die Zunahme in diesen Hebesatzgruppen 87 Gemeinden 
betragen). Umgekehrt wird die Zahl der Kommunen, die sich mit nied¬ 
rigen Hebesätzen - von 170 fo und weniger - begnügen, ständig klei¬ 
ner; sie ging im Berichtsjahr um 339 auf 4 072 zurück. 



Die Gründete u e^r B wurde am häufigsten mit Hebesät- 
zen zwischen 161 und 300 9 erhoben, und zwar wandten 21 031 oder 
36,5 fo aller Grundsteuer 3 erhebenden Gemeinden diese Sätze an 
(1964 waren es 20 796 oder 85?5 9). 

Durchweg ein Zugang an Gemeinden gegenüber 1964 (509 oder 3,1 7) 
war in den Hebesatzgruppen über 190 bis 500 9 zu verzeichnen 
(darunter von 79 Gemeinden in den Hebesatzgruppen über 300 >0). 
Hebesätze von 190 9 und weniger erhoben 1965 nur noch 7 132 Gemein¬ 
den gegenüber 7 636 im Jahre 1964. Den stärksten Hückgang (- 3S9. • 
Gemeinden) wiesen dabei die Hebesatzgruppen zwischen 141 und 130 9 
auf. 

Auch bei der Grundsteuer B 'raren die oberen Hebesatzgruppen wesent¬ 
lich stärker mit bayerischen Gemeinden besetzt als es deren Anteil 
an der Gesamtzahl aller Gemeinden in der Bundesrepublik (weniger 
als 30 z'o) entspricht; rd. 73 A sämtlicher 1 414 Gemeinden mit Hebe- 
sätzen über 300 >0 lagen in Bayern. 

7. Streuung der Hebesätze der Realsteuern irn Bundesgebiet 1965 

(zusarar.änfoosc.-de Übersicht) 

~ 12 - 



Von den knapp 24 240 G. ewerbesteuer nach Er¬ 
trag und Kapital erhebenden Gemeinden wandten 
23 878 Hebesätze zwischen 191 und 400 fo an. Allein 22 139 Gemein- ' 
den oder 91 >3 f» wiesen Hebesätze zwischen 226 und 350 fo auf,* die 
entsprechenden Verte für 1964 beliefen sich auf 21 905 Gemeinden 
(90,5 f>). 

Gegenüber dem Vorjahr ist die Zahl der Gemeinden in den Hebesatz¬ 
gruppen bis 250 c/o um insgesamt 432 auf 8 369 zurückgegangen. Dieser 
Rückgang konzentrierte sich mit fast 400 Gemeinden auf die Hebe¬ 
satzgruppen über 190 bis 250 fo. Hebesätze bis zu 190 f> waren bei 
der Gewerbesteuer sehr selten; sie wurden nur in 162 Gemeinden 
angewandt (1964: 202 Gemeinden). 

Die Zahl der Gemeinden, die Gev/erbesteuer mit Hebesätzen von 251 f° 

und mehr erhoben, ist gegenüber 1964 um 475 auf 15 869 angestiegen. 
Die Zunahme wirkte sich am stärksten in der Hebesatzgruppe von 276 
bis 300 io aus; in dieser Gruppe wurden 1965 337 Gemeinden mehr 
gezählt als im Vorjahr. Weitere erhebliche Zunahmen waren in den 
Kebesatzgruppen von 251 bis 275 i mit 54 Gemeinden und von 301 
bis 400 fo mit 82 Gemeinden zu verzeichnen. 

Bemerkenswert ist, daß bei der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapi¬ 
tal in Nordrhein-Vestfalen keine Gemeinde Hebesätze über 300 fo, im 
Saarland keine über 350 °/o anwendet. East 600 (über 80 fo) der 727 
Kommunen mit Hebesätzen über 350 fo -waren bayerische Gemeinden. 

1 006 der insgesamt 1 021 Gemeinden, die im Jahre 1965 Lohn- 
summensteuer erhoben haben, liegen in den vier Län¬ 
dern Rheinland-Pfalz (538), Nordrhein-Westfalen (242), Hessen (167) 
und Niedersachsen (59). 

Hit Ausnahme von Rheinland-Pfalz, das einen Zugang von 11 Lohnsum¬ 
mensteuer erhebenden Gemeinden hatte, ist ihre Zahl gegenüber 1964 
in diesen Ländern zurückgegangen, und zwar am stärksten in Nord- 
rhein-Westfalen um 23 Gemeinden. Rund 99 °/° der in Betracht kommen¬ 
den Gemeinden wandten bei der Lohnsummensteuer Hebesätze zwischen 
101 und 1 000 °/o an. In Nordrhein-Westfalen lag der Schwerpunkt in 
den Hebesatzgruppen zwischen 701 und 1 000 fo, in Hessen und Rhein¬ 
land-Pfalz zwischen 101 und 500 fo, in Niedersachsen zwischen 401 
und 500 fo. 

Gegenüber dem Vorjahr ist bei der Lohnsummensteuer - im Gegensatz 
zu den übrigen Realsteuerarten - kein allgemeiner Trend zu einer 
Heraufsetzung der Hebesätze festzustellen. Die Erhöhung des 'gewo¬ 
genen Durchschnittshebesatzes in Nordrhein-Vestfalen (vgl. Ab¬ 
schnitt B 2) dürfte in erster Linie darauf zurückzuführen sein, 
daß die effektiven Hebesätze der 23 Gemeinden, die 1965 Lohnsum- 
mensteuer nicht mehr erhoben haben, im Vorjahr unter dem gewoge¬ 
nen Landesdurchschnittssatz lagen, so daß dieser nach ihrem Weg¬ 
fall nunmehr angestiegen ist. Zugleich damit ist auch der gewoge¬ 
ne Bundesdurchschnittshebesatz gestiegen. 
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I. Gesamtergebnis 

1. Istaufkommen und Grundboträne nach Steuerarten und Ländern 

Land 

!staufkommen Grundbsträqe 

zusammen 

Grund¬ 

steuer 

A 

Grund¬ 

steuer 

B 

Gewerbe¬ 

steuer 

nach Er¬ 

trag und 

Kapital 

Lohn- 

Summen¬ 

steuer 

zusammen 

Grund¬ 

steuer 

A 

Grund¬ 

steuer 

B 

Gewerbe¬ 

steuer 

nach Er¬ 

trag und 

Kapital 

Lohn- 

surnmen- 

steuer 

Sch 1 eswi g-iHo 1 s toi n. 

Miodorsachsen .... 

Mordrhoin-Wastfalen— 

Hassen ... 

Rheinland-Pfalz ... 

Bader,-Württemberg . 

Bayern , 

Saarland 

3S8 319 28 960 

1 272 981 84 187. 

3 798 732 36 560 

1 206 241 39 868 

625 401 33 785 

1 895 206 79 567 

1 822 429 116 226 

143 327 2 756 

1 000 DM 

64 034 264 736 

179 127 966 219 

484 857 2 726 260 

138 064 956 805 

88 147 464 719 

215 489 1 600 150 

271 867 1 433 755 

25 270 115 301 

30 589 138 684 

43 448 451 362 

551 055 1 373 187 

71 504 434 516 

33 750 228 558 

697 389 

581 659 911 

55 864 

14 559 26 223 94 390 

39 342 72 320 333 859 

31 448 212 743 1 069 626 

18 154 61 551 341 245 

17 586 37 368 166 465 

38 023 114 274 545 087 

46 340 114 405 499 034 

1 878 14 468 39 518 

3 512 

5 841 

59 370 

13 566 

7 139 

132 

Bundesgebiet ohne 

Stadtstaaten ... 

Hamburg .. 

Bremen ........... 

Berlin (West) ..... 

11 152 636 426 909 

549 107 876 

193 063 325 

495 551 192 

1 466 855 8 527 945 

61 557 417 173 

26 731 119 243 

127 006 282 764 

730 927 4 039 471 

69 501 209 546 

46 764 68 192 

85 589 157 889 

207 335 653 352 

796 27 981 

271 13 366 

128 42 335 

3 089 224 89 560 

165 869 13 900 

49 684 4 871 

104 727 10 699 

Bundesgebiet ... 12 390 357 428 302 1 682 149 9 347 125 932 781 4 475 098 208 530 737 034 3 410 504 119 030 

Sch1eswig-Holstein. 

Miedersachsen .... 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen . 

Rheinland-Pfalz ... 

Badon-b'ürttemberg . 

Bayern ........... 

Saarland ......... 

160,24 11,95 

184,68 12,21 

227,96 2,19 

234,72 7,76 

175,27 10,87 

226,30 9,50 

181,20 11,56 

127,57 2,45 

DM je Einwohner 

26,42 109,25 12,62 

25,99 140,18 6,30 

29,10 163,60 33,07 

26,87 186,19 13,91 

24,70 130,24 9,46 

25,73 191,07 

27,03 142,55 0,06 

22,49 102,62 

57,23 

65,48 

82,40 

84,55 

64,06 

83,27 

65,61 

49,72 

6,01 

5,71 

1,89 

3.53 

4,93 

4.54 

4,61 

1,67 

10,82 

10,49 

12,77 

11,98 

10,47 

13,65 

11,37 

12,88 

58,95 

48,44 

64,19 

66,40 

46,65 

65,09 

49,62 

35,17 

1,45 

0,85 

3,56 

2,64 

2,00 

0,01 

Bundesgebiet ohne 

Stadtstaaten . 

Harburg 

Bremen ........... 

Seriin (West) ..... 

205,60 7,87 

295,70 0,47 

261,67 0,44 

225,06 0,09 

27,04 157,22 

33,15 224,65 

36,23 161,62 

57,68 128,42 

13,47 74,47 

37,43 112,84 

63,38 92,43 

38,87 71,71 

3,82 12,04 

0,43 15,07 

0,37 18,12 

0,06 19,23 

56,95 1,65 

89,86 7,49 

67,34 6,60 

47,56 4,86 

Sundesgebiet 209,86 7,25 28,49 158,32 15,80 75,80 3,53 12,48 57,77 2,02 
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!. Gesamtergebnis 

2. Istaufkonrcn und Orur.dbetruae nach Sveuerarten und Geneindegrüßenklassen 

1) 
C jrs:.-.dorjröSc,-.blasse 

(0... .finden r..i z ... bis 

u.-.’.or ... Ein.'.ohnorn) 

1 stauf io,-,uer Grur.dbeträce 
] 

1 Grund- 

zusammon ! Steuer 

i 4 
_1__ 

Grund¬ 

steuer 

B 

Gewerbe¬ 

steuer 

nach Er¬ 

trag und 

Kaoi tal 

Lohn- 

sumrcen- 

steuor 

zusammen 

_i 

Grund¬ 

steuer 

. A 

1 
! Geworoo-r 

Grund- | Steuer 

ctcu&r 1 nach Er- 

B trag und 

i Kapital 

Lobn- 

surar.cn- 

s teuer 

3)- 

2) 
w/wV — w/w Viliu l.ltl >1 « 

_. j , a—0 w'00, 

109 GCO — 2oC 000 

£0 CO — 100 000 

oo coo — s; coo 
10 00- —- 2C 000 

Zusammen 

■*.'jn jo Gemeinden 

sehr 

— 00 0! 

1 - uCO — 20 000 .« 

0 )00 — 10 000 .. 

3 0C3 — 5 C00 ., 

2 0Ö0 — 3 000 

1 0C0 — 2 000 .. 

unter 1 000 ,, 

Zusammen .. 

Gemeinden Insgesamt 

3 374 590 

1 3C3 038 

1 097 137 

7C8 733 

2S5 886 

- - 62 063 

3 017 

2 337 

3 389 

2 050 

1 756 

464 

474 608 

139 331 

148 544 

.97 191 

46 164 

9 635 

1 000 0M 

2 506 559 390 506 1 164 510 

951 523 154 347 435 075 

824 631 120 513 376 903 

550 052 

220 776 

51 964 

49 445 

17 190 

245 634 

100 669 

23 038 

2 403 1S9 698 

1 398 73 825 

1 858 59 839 

1 172 39 325 

942 13 614 

247 4 455 

920 425 

342 330 

301 535 

199 195 

73 051 

18 335 

362 178 

1 174 313 

921 041 

1 006 860 

610 495 

394 212 

521 326 

563 386 

5 553 807 

fl2 390 357 

1 019 

6 913 

13 716 

27 246 

31 553 

31 996 

85 514 

217 335 

415 289 

33 433 

143 379 

117 645 

133 053 

81 244 

53 892 

72 430 

66 050 

706 178 

296 592 26 134 127 644 

923 087 100 934 427 437 

753 128 36 552 344 132 

552 17 718 

4 514 69 632 

7 847 59 565 

S22 763 23 798 383 509 15 980 67 627 

491 255 6 433 239 191 * 17 201 41 b3? 

304 608 3 716 158 197 16 977 27 605 

361 549 1 983 213 834 42 040 35 351 

105 693 

341 016 

271 S61 

300 9CQ 

179 155 

112 795 

135 002 

278 768 ’ 1 233 230 268 95 291 31 060 103 563 

4 231 559 200 781 2 129 261 200 503 351 215 1 550 084 

51 973 

16 S72 

13 615 

5 941 

3 0S2 

6 836 552 13 013 975 973 5 115 566 732 000 2 345 837 8 027 385 319 1 SSO 420, 91 571 

428 302 1 632 149 9 347 125 932 781 4 475 098 208 530 737 034 410 504 

3 5a 1 

12 275 

4 738 

4 0C2 

1 197 

620 

491 

354 

27 459 

119 030 

DM je Einwohner 

errm e üzudoa 
2) 

50J 000 und mehr ..... 

200 000 — 500 000 ... 

100 0C0 — 200 000 ... 

su OyO —— idO 000 ... 

20 COO — 50 COO ... 

- 10 CCO — 20 000 ... 

5- ai uana-hcr: ;;c Genei ndon 

50 000 Li-,a nshr . 

O l-g —— 3-' lOu ... 

10 COO — 20 000 ... 

5 COO — '10 000 ... 

3 00-' — o 000 ... 

2 COO — 3 000 . ... 

1 CCO — 2 COO ... 

unser 1 COO ... 

-. r.sgss ant 

315.94 

271,87 

275,43 

274,54 

243,00 

233.95 

311,29 

249.15 

206,07 

177,61 

149,53 

127,63 

98,91 

79,26 

156.16 

209,85 

0,28 

0,49 

0,85 

0,79 

1,52 

1,75 

0,83 

1,47 

3,07 

4,81 

7,73 

10,35 

16,22 

30,57 

11,68 

7,25 

44,43 

41,53 

37,29 

37,65 

40,05 

35.32 

291,22 0,55 41,57 

33,03 

30,42 

26,32 

23,47 

19,91 

17,45 

13,75 

9,29 

19,86 

28,49 

234,55 

197,77 

207,04 

216,95 

191,52 

195,88 

217.91 

254.92 

195,85 

168,50 

145,13 

120,37 

93,62 

63,55 

39,22 

113.93 

36,56 

32,03 

30,25 

19,15 

14,91 

31,18 

22,46 

21,41 

8,18 

4.20 

1,53 

1.20 

0,38 

0,17 

5,65 

15,80 

109,02 

90,43 

94,62 

95,15 

87,33 

86,84 

99,93 

109,71 

90,69 

77,00 

63,53 

58,61 

51,22 

40,58 

32,39 

59,87 

75,80 

0,23 

0,29 

0,47 

0,45 

0,82 

0,93 

0,56 

0,96 

1,76 

2,82 

4,21 

5,50 

7,93 

13,41 

5,64 

5,53 

17,76 

15,34 

15, C4 

15,23 

16,15 

16,80 

15,25 

14,77 

15,53 

11,93 

10 ,»- v.' 

8,94 

6,50 

4,37 

9,88 

12,43 

86,17 

71,27 

75.70 

77,16 

67.71 

69,12 

79,25 

90,84 

72,35 

60,85' 

Do ^ Oo 

*1,20 

36.52 

25,61 

14,57 

43.52 

57.77 

,4^37 

3>53 

3,42 

2,3C 

2,6S 

3,90 

v r\c 
O p Os-/ 

0 A.'j 

i,cc 

C..71 
o or, 
VJj,4../ 

f> 0*7 

0,0a 

0,77 

2,02 

3] Einsohl. 

sh dar fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30.6.1S65. - 2) Einschi» Hamburg, Bremen und Berlin (’,.'est}< 

ms-rhaven. 
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I. Gesamtergebnis 

3« Gewogene Purchschnittohebesätze nach Steuerarten. Ländern und GemeindegröSenklassen 

Prozent 

1) 
Land 

Gc-rrei ndegrößenkl asso' 

(Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

Grundsteuer A Grundsteuer B 
Gewerbesteuer nach 

Ertrag und Kapital 

Lohnsummen- 

steuer 

Schlesv/i g-Hol stein 

Niedersachsen .... 

Nordrhoi r.-destfal en 

Hassen ........... 

Rheinland-Pfalz .., 

Baden-',iürttemberg 

Bayern ... 

Saarland ......... 

Länder 

199 

214 

116 

220 
221 

209 

251 

147 

244 

248 

228 

224 

236 

189 

238 

175 

280 

289 

255 

280 

279 

294 

287 

292 

871 

744 

928 

527 

473 

441 

Bundesgebiet ohne Stadtstaaten 

Hamourg ..... 

3re.-r.en ... 

Berlin (West) . 

20S 

110 

120 

150 

225 

220 
200 

300 

276 

250 

240 

270 

816 

500 

960 

800 

Bundesgebiet ... 205 228 274 784 

Geraeindegrößenklassen 

Kreisfroie Städte 

500 000 und mehr 
21 

200 000 - 500 000. 

100 000 - 200 ooo3 

125 

167 

182 

250 

271 

248 

272 

278 

273 

751 

909 

885 

50 000 - 100 000 

20 000 - 50 000 

10 030 - 20 000 

175 247 

186 248 

187 216 

281 832 

233 561 

283 

zusammen ... 162 253 275 799 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr . 

20 C30 - 50 000 .. 

10 C00 - 20 000 .. 

156 

153 

175 

217 

206 

197 

281 . 730 

271 822 

277 771 

5 00O - 10 000 

3 000 - 5 000 

2 000 - 3 000 

1 000 - 2 000 

171 

183 

188 

203 

197 

195 

195 

199 

273 

274 

270 

268 

595 

537 

453 

404 

unter 1 000 228 213 269 348 

zusammen . 

Gemeinden insgesamt . 

207 

205 

201 

228 

273 731 

274 784 

1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30.6.1965. — 2) Einschi. Hamburg, Bremen und Berlin (West). — 

3) äinsohl. Bremerhaven. 



'II. Istaufkommen und Grundbeträge'nach Ländern und Ge.moindeqrößenklassen 

1. Grundsteuer A 

a) Istaufkommen 

;i ndegröEenkl asse 

iinrian mit ... bis 

>r ... Einwohnern) 

Bundes- 

gebiet 

tchlns- 

wi g- 

Hol- 

stei n 

Nieder- 

sachsen 

Nord“ 

rhei n- 

West- 

falen 

Hessen 

Rhein¬ 

land- 

Pfalz 

Baden- 

Württem¬ 

berg 

Bayern 
Saar¬ 

land 
Hamburg Bremen 

Berlin 

(West) 

Ifr-jicfrsio Städte 

f-.'iG 000 und mehr ..... 

0C0 SCO — 500 000 ... 

, t00 000 ™ 200 C00-... 

3 017 

2 337 

3 389 

50 0-00 — 100 000 ... 

00 CCC — 50 000. ... 

10 000 — 20 000 ... 

2 050 

1 756 

464 

1 000 DM 

216 

358 90 

1 129 

784 156 

668 489 

763 345 498 

72 247 

318 

360 

60 

179 

6 

453 

375 

335 

463 

401 

320 

181 

181 - 

264 - 

172 33 

419 - 

816 - 

464 - 

a) 
876 277 192 

b) 
48 

# # 4 

Kr..ii ssngehöri g0 

,6c3’->i .ndon 

50 000 und mehr .... 

20 C00 — 50 000 ... 

10 OCO — 20 000 ... 
f 

. 5 000 — 10 000 ... 

' 3 C00 — 5 C00 ... 

2 000 — 3 COO ... 

1000— 2 COO ... 

unter 1 000 ... 

13 013 430 2 001 

1 019 - 94 

6 913 535 648 

13 716 714 4 469 

27 246 1 368 4 6C3 

31 553 1 505 5 577 

31 996 646 6 282 

85 514 .6 040 15 695 

217-335 17 723 44 659 

2 635 1 175 1 326 

343 74 

2 731 617 266 

2 677 1 333 751 

5 612 2 996 2 372 

4 555 3 558 2 877 

4 030 3 075 3 070 

6 186 7 765 8 450 

7 792 19 275 19 672 

1 704 2 316 33 

508 

1 764 161 191 

2 956 672 144 

6 575 3 345 315 

8 823 4 167 ■ 391 

8 983 5 576 334 

19 600 21 227 551 

28 655 78 762 797 

192 

Gemeinden insgesamt 

415 288 28 530 82 186 33 925 33 693 37 459 77 863 113 910 2 723 

428 302 28 960 84 187 36 560 39 868 38 785 79 567 116 226 2 756 876 325 192 

DM je Einwohner 

Kreisfreie Städte 

, 500 ÖOC und mehr . 

200 OCO ~ 500 000 ... 

100 000 — 200 COO ... 

0,28 - 0,39 

0,49 0,70 0,38 

0,85 - - 2,32 

0,27 0,23 

0,29 1,03 

0,33 1,34 1,18 

0,53 0,15 

0,81 0,39 

1,44 0,70 0,25 

0,47 0,47a) 0,09 

50 COO — 100 000 ... 

20 000 — 50 OCO ... 

10 COO — 20 OCO ... 

0,79 

1,52 

1,75 

0,42 0,68 

1,75 

0,47 

0,43 

1,46 

0,06 

1,57 

2,17 

1,16 

4,51 

0,70 

1,55 

1,75 

Zusammen ... 0,55 

Kroi sangehöri co 

Gemeinden 
50 CCC und mehr . 

20 COO — 50 COO 

10 000 ~ 20 OCO 

0,88 

1,47 

3,07 

0,63 

1,69 

2,54 

1,10 0,32 0,72 1,50 ■0,94 

0,85 

1,65 

5,64 

0,57 

1,14 

1,81 

1,47 

2,20 

3,07 

1,96 

5,27 

1,28 

2,03 

3,90 

0,66 0,25 0,47 0,44 0,09 

2,06 0,80' 

1,45 1,16 

5 COO — 10 000 ... 

s 000 — 5 000 ... 

•2 COO — 3 000 ... 

1 sue —~ w ouO ... 

unter 1 COO ... 

4,81 5,27 7,16 

7,73 8,16 10,25 

10,36 10,34 15,34 

16,22 26,56 19,09 

30,57 43,06 35,05 

3,81 5,22 5,42 

5,33 7,85 9,72 

7,40 9,81 11,00 

9,09 13,14 16,58 

15,86 24,02 22,25 

6,43 3,19 1,50 

9,93 5,89 2,75 

13,53 8,31 3,88 

19,07 15,76 5,12 

30,14 35,59 9,87 

iusa,r.,ren 

, .y Gc< ,ci r.dsn i nsgessmt 

11,68 

7,25 

16,37 

11,95 

16,22 

12,21 

4,00 

2,19 

11,06 

7,76 

13,95 

10,87 

11,86 

9,50 

17,45 2,75 - 

11,56 2,45 0,47 0,44 0,09 

1) Zuordnung nach der fortgesehriebenen Einwohnerzahl ara 30.6.1965. 

a) Cremen. - b) Bremerhaven. 
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II. Istaufkommen und Grundboträ-c nach Ländern und Gomeindegrößenklassen 

1. Grundsteuer A 

b) Srundbeträqe 

Geisel ndegrößenklasso 

[Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

Bundes¬ 

gebiet 

Schles- 

wi g- 

Hol- 

stein 

Mieder¬ 

sachsen 

Nord- 

rhoin- 

V.'est- 

falon 

Hessen 

Shein- 

land- 

Pfalz 

Baden- 

V/ürttem- 

berg 

Bayern 
Saar¬ 

land 
Hamburg Bremen 

Berlin 

('fest) 

Kreisfreie Städte 

500 0 00 und mehr .... 

200 C0C — 500 000 .. 

100 0C0 — 200.000 .. 

50 OCO — 100 000 .. 

20 OdG — 50 000 .. 

10 000 — 20 000 .. 

2 408 

- 1 398 

1 858 

1 172 

942 

247 

90 

183 48 

515 

38 138 

163 

1 000 DM 

679 142 

560 297 

637 160 

300 64 

50 4 

197 

214 

220 171 

226 1 89 

188 90 

145 

96 

89 

217 

447 

247 

796 231 
a) 

128 

26 

Zusammen 

KroisnnnohoriCiO 

C'Ojt-.o I ncion 

80 000 und mehr 

20 C00 — 50 000 

10 000 — 20 000 

8 027 221 954 2 228 667 634 861 1 241 26 796 271 

632 

4 514 

7 847 

52 289 

261 274 2 381 

379 2 065 2 418 

49 - 262 

293 129 939 

615 372 1 540 

98 139 - 

354 104 - 

5 1)1)0 — 10 000 ... 
3 l’OO — 5 000 ... 

2 000 ~ 3 000 ... 

1 000 — 2 000 ... 

13 900 

17 201 

16 977 

42 040 

743 

799 

339 

3 056 

2 278 

2 714 

3 090 

7 425 

5 0G2 

3 983 

3 421 

5 105 

1 377 

1 031 

1 452 

3 627 

1 163 

1 399 

1 460 

3 888 

3 339 

4 396 

4 363 

9 286 

1 793 

2 007 

2 629 

9 273 

225 - 

267 - 

223 - 

380 - 

unter 1 000 95 291 8 761 20 489 6 555 8 443 8 541 13 043 28 945 514 - 

123 

Zusammen ... 

Gemeinden insgesamt ... 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr . 

200 ODO ~ 500 000 ... 

100 000 — 200 000 ... 

50 OCO — 100 000 ... 

20 000 — 50 000 ... 

10 000 — 20 000 ... 

200 503 14 338 38 388 

208 530 14 559 39 342 

0,23 - 0,16 

0,29 0,36 0,20 

0,47 - 1,06 

0,45 0,22 0,38 

0,82 - 0,90 

0,93 

29 220 17 487 16 952 

31 448 18 154 17 586 

DM je Einwohner 

0,23 0,21 

0,24 0,62 

0,32 0,62 0,52 

0,39 0,52 0,78 

0,36 0,04 1,09 

37 167 45 099 1 852 

38 028 46 340 1 878 

0,31 0,12 

0,37 0,14' 

0,61 0,36 0,19 

0,69 0,36 

2,24 0,85 

0,93 

796 271 128 

a) 
0,43 0,39 0,06 

b) 
0,28 

Zusammen ... 

Krcisangehöri go 

Gern einden 

50 C00 und mehr ... 

20 OCO — 50 000 .. 

10 CCO — 20 000 .. 

0,34 

0,56 

0,96 

1,76 

0,32 

0,83 

1,35 

0,52 

0,47 

0,70 

2,61 

0,27 

0,48 

0,99 

1,64 

0,41 

0,97 

1,05 

1,42 

0,72 

0,95 

2,61 

0,48 

0,66 

1,03 

2,03 

5 000 — 10 000 

3 OCO — 5 000 

2 CCO — 3 C00 

1 OCO — 2 000 

2,82 

4,21 

5,50 

7,98 

2,86 

4,33 

5,43 

13,44 

3,50 

4,90 

6,56 

9,03 

3,43 

4,66 

6,29 

8,00 

2,40 

3,60 

4,63 

6,14 

2,66 

4,73 

5,23 

7,63 

3,29 

4,95 

6,59 

9,03 

0,35 0,19 0,43 0,37 0,06 

1,26 0',53 

0,77 0,84 

1,71 1,07 

2,84 1,88 

3,92 2,59 

6,89 3,53 

unter 1 000 13,41 21,28 16,08 13,34 10,52 9,66 13,72 13,08 6,37 

Zusammen ... 

Gemeinden insgesamt ... 

5,64 8,23 7,58 

3,53 6,01 5,71 

3,44 5,00 6,31 

1,89 3,53 4,93 

5,66 6,91 1,87 

4,54 4,61 1,67 0,43 0,37 C,06 

l) Zuordnung nach der fortgeschriebener, Einwohnerzahl am 30.6.1S65. 

a) Bremer.. - b) Bremerhaven, 
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II. Istäufkommen und Grundbeträge'nach Ländern und Gemeindegrößenklassen 

2. Grunds tfe.iarS 

a) Istaufkommon 

1) 
GemeindogröCenklasso 

{Gemeinden rnt ... ’-'AS 

unter ... Einwohnern) 

Bundes¬ 

gebiet 

Schlos- 

wig- 

Kol- 

stei n 

Mieder- 

sachsen 

Nord- 
rhein- 

Wesi- 

falen 

Hessen 

Rhein¬ 

land- 

Pfalz 

Baden- 

t/ürttom- 

berg 

Bayern 
Saar¬ 

land 
Hamburg Bremen 

Berlin 

{'••'eso) 

Kreisfreie Städte 
500 COO und mehr ..... 

200 ooo — soe ooo ... 
100 OOG — 200 000 ... 

CO 000 — 100 000 ... 
20 000 — 50 000 ... 
10 000 — 20 000 ... 

Zusammen ... 

, Kreisangehörige 
Ge,.iei nden 

00 000 und mehr 

.10 000 — 50 000 

10 COO — 20 000 

o OuO 

3 COO 

2 000 

1 000 

10 000 

5 000 

3 000 

2 0C0 

unter 1 000 ... 

Zusammen ... 

Gemeinden insgesamt ... 

474 603 
139 831 20 521 

148 544 

1 COO DM 

31 800 116 542 35 942 
10 354 79 272 24 251 

17 495 69 548 10 778 17 730 

97 131 

45 164 

9 635 

5 685 14 522 24 401 

3 318 4 967 

5 014 12 118 

3 548 5 861 

27 241 
23 091 

13 C68 

9 328 

2 281 

51 715 
37 342 

10 469 

26 123 

21 189 

9 635 

61 557 22 8Q5a)127 OOS 

5 530 3 926 
b) 

975 373 23 206 82 489 294 730 79 533 35 709 80 009 156 473 5 530 61 557 26 731 127 006 

38 433 
143 379 

117 645 

133 053 

81 244 

53 892 

72 480 

10 684 

6 914 

6 635 

4 273 

1 207 

3 524 

5 372 19 213 
12 672 66 101 

21 767 36 228 

15 029 30 162 

10 435 16 099 

7 878 8 849 

11 485 8 334 

1 064 - 

8 431 6 424 

9 816 4 338 

13 093 12 615 

7 713 6 926 

5 073 5 324 

7 209 7 854 

12 784 

27 923 

21 227 

22 878 
16 944 

10 508 

13 780 

3 572 

14 143 

7 572 

3 152 

28 766 3 875 

16 687 2 167 

13 946 1 107 

19 095 1 199 

66 050 4 590 12 000 5 083 6 132 8 955 9 437 19 185 668 

706 178 37 828 96 638 190 128 58 531 52 438 135 481 115 394 19 740 

1 682 149 64 034 179 127 484 857 138 064 88 147 215 489 271 867 25 270 61 557 26 731 127 006 

OM je Einwohner 
Kreisfreie Städte 

500 OCO und mehr ..... 

200 000 — 500 000 ... 

ICO 000 — 200 OCO ... 

£0 OCO — 100 OCO ... 

20 COO — 50 000 ... 

10 000 — 20 000 ... 

Zusammen ... 

Krei sanfshöri go 

Gemeinden 
CO COC und mehr ..... 

20 000 — 50 000 ... 
10 OOC — 20 OCO ... 

5 000 

3 COO 

2 000 

1 CCO 

I KJ OuJ 

5 000 

3 CCO 

2 000 

unser 1 OCO 

Zusammen ... 

Geraainden insgesamt 

44,43 

37,29 

37,65 

40,05 

36,32 

33,03 

30,42 

26,32 

23,47 

19,91 

17,45 

13,75 

19,86 

23,49 

40,29 

33,23 

41,57 38,51 

33,83 
24,59 

25,55 

23,16 

19,32 

15.49 

21,71 

26,42 

56,68 

43,83 

35,93 

39,68 

34,06 
34,57 

31,93 

45,83 35,83 

45,19 36,04 

48,35 

32,30 

27,48 

23,08 

18,83 

16,73 

13,97 

31,69 

27,54 

24,59 

20,47 

18,83 

16,26 

13,06 

9,29 11,15 9,42 10,35 

19,07 22,41 

25,99 29,10 

52,02 

50,97 

41,95 42,00 

40,85 42,06 

37,81 33,94 

48,49 40,44 

21,17 

30,08 

22,62 

22,81 

17,01 

47,24 

30,46 

28,81 

23,40 

16,18 19,08 

12,20 15,41 

7,64 10,13 

16,73 19,53 

26,87 24,70 

43,05 

48,44 

46,76 

33,94 

56,89 

32,30 

32,06 

28,02 

22,56 

19,06 

15,88 

13,41 

9,93 

42,72 

54,69 

42,43 41,22 

43,62 

40,29 

36,32 

ä) 
33,15 38,50 57,68 

• - 27,00 b) - 

44,28 44,32 41,22 • 33,15 36,23 ' 57,68 

45,73 
30.59 

27,41 

23.59 

20,79 

31,59 

25,48 

18,51 

15,25 

12,06 

14,18 11,15 

8,67 8,27 

20,63 17,68 19,95 - 

25,73 27,03 22,49 33,15 36,23 57,68 

1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30.6,1965. 

a) Bremen» - b) Bremerhaven. 
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II. Istaufkommen und Grundbeträge nach Ländern und Gerneindegrößenklassen 

2. Grundsteuer B 

b) Prundbeträge 

( 

Gemoindegreßenklasse 

Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

Bundes^ 

gebiet 

Schles¬ 

wig- Niedor- 

Hol- Sachsen 

Mord- 

rhein- 

West- 

stei n falen 

Hessen 

Rhein¬ 

land- 

Pfalz 

Baden- 

Württem¬ 

berg 

Bayo rn 
Saar¬ 

land 
Hamburg Bremen 

Berlin 

(West) , 

1 000 OM 

Kroisfroio Städte 

TT) ooo und mehr ., 
Zoo ooo — v/j Of/i 

100 000 — 200 000 

so o'ic) — ioo ooü 
20 uOO — 50 000 

10 000 — 20 0C0 

Zusammen ... 

Krci sangehöri ge 

Geneinden 

50 0.10 und mehr. 

20 000 — 50 000 ... 

10 000 — 20 000 ... 

5 000 — 10 000 ... 

3 C00 — 5 000 ... 

2 000 — 3 000 ... 

1 000 — 2 000 ... 

unter 1 000 ... 

Zusammen ... 

Gemeinden insgesamt ... 

1B9 008 
73 825 

59 090 

30 325 

13 614 

4 456 

0 040 

1 028 

0 937 
4 142 

6 310 

5 001 

3 042 

47 722 
31 005 

28 094 

9 700 

2 052 

14 005 
7 553 

3 865 

1 834 

1 399 

7 089 

4 847 

2 344 

16 024 
10 847 

5 308 

5 405 

1 037 

20 201 
12 446 

4 188 

10 410 

8 740 

4 456 

3 073 

27 001 11 403*' 42 335 

b) 
1 S63 - 

385 819 8 768 28 531 119 624 28 796 14 281 • 38 621 60 443 3 073 27 981 13 366 42 335 

17 718 

69 632 

59 586 

67 627 

41 637 

27 605 

36 351 

4 379 

3 239 

3 176 

2 045 

583 

1 767 

1 719 

5 319 

9 358 

6 960 

4 977 

3 976 

5 603 

8 089 

31 208 

18 265 

15 403 

8 155 

4 563 

4 613 

1 064 

4 163 

5 858 

7 102 

4 422 

2 906 

4 005 

2 570 

1 963 

5 712 

3 126 

2 433 

3 489 

6 846 

16 219 

12 318 

12 896 

9 371 

5 784 

7 351 

1 552 

6 750 

14 032 

8 237 

6 721 

8 838 

31 060 2 266 5 877 2 824 3 235 3 794 4 868 7 832 

4 222 

1 835 

2 346 

1 304 

639 

635 

364 

351 215 17 455 43 789 93 119 32 755 23 087 75 653 53 962 11 395 - - 

737 034 26 223 72 320 212 743 61 551 37 368 114 274 114 405 14 468 27 981 13 366 42 335 

DM je Einwohner 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr . 

200 000 — 500 000 ... 

100 000 — 200 000 ... 

50 000 — 100 000 ... 

20 000 — 50 000 ... 

10 000 — 20 000 ... 

Zusammen ... 

Krei congchöri ge 

Gareinson 

50 OGü und mehr .. 

20 000 — 50 000 

10 000 — 20 000 

5 000 — 

3 000 — 

2 000 — 

1 0C0 — 

10 000 

5 000 

3 000 .. 

2 000 ., 

1000., 

Zusammen .. 

Gemeinden insgesamt .. 

17,76 

15,34 

15,04 

15,23 

16,15 

16,80 

15,23 

14,77 

13,33 

11,93 

10,20 

8,34 

6,90 

4,37 

13,43 

11,27 

13,86 

11,52 

12,23 

11,08 

9,33 

7,77 

5,51 

9,83 10,02 

12,43 10,82 

17,78 

17,54 

12,98 

14,08 

16,76 

16,25 

13,75 

13,97 

12,77 

14,80 

20,40 

15,87 

15,04 

15,35 

14,91 

16,79 

16,82 

13,57 

25,33 
18,71 

19,00 

19,67 

25,86 

16,69 

18,23 

16,97 

17,38 

16,62 

16,80 

22,91 

15,07 19,25 a) 19,23 

b) 
13,50 

16,43 12,89 15,63 14,63 17,56 16,17 21,37 17,12 22,91 15,07 18,12 19,22 

15,47 

13,56 

11,81 

10,69 

8,98 

8,45 

6,82 

4,61 

8,64 

10,49 

13,34 

13,00 

12,37 

10,45 

9,54 

8,38 

7,23 

5,75 

10,97 

21,17 

14,85 

13,50 

12,38 

9,75 

9,27 

6,78 

4,03 

9,36 

18,90 

13,78 

13,04 

10,56 

8,72 

6,85 

17,30 

18,62 

16,26 

12,72 

10,54 

8,74 

7,15 

4,29 5,12 

3,60 

12,77 11,S8 10'47 

11,52 

13,65 

19,89 

14,60 

13,37 

11,64 

10,02 

6,56 

3,54 

17,61 

14,83 

11,20 
9,17 

7,42 

6,37 

4,51 

8,27 11,52 

11,37 12,88 15,07 18,12 19,23 

1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30.6.1S65 

a) Bremen. - b) Bremerhaven. 



* V. 

I 

!1. I staufkommen und GrundbetKiga nach' Ländern ünfi Gernethdogrößenklaesen 

3,, Gewerbesteuer nach Ertrug und Kapital 

&' Ictjufkonmon 

, Gemeindegroßenklasse 

dfSeaeindon mit ... bis 

untor ... Einwohnern) 

1) I Schl es-1 

Bundes- m g- Nieder- 

gebi et Hol¬ sachsen 

fstoin l 

Nord¬ 

rhein- 

West- 

falan, j 

| Hassen 

Rhein- 

laud- 

Hsb 

Bfiderv- 

Württap* 

barg 

Bayern 
oaar- 

lar.d 
Hamburg Bramen 

Berlin 

(West) 

Kreisfreie Städte 

' 500 000 und mehr ...»> 
; 200 000 — 500 C00 ... 

1CÖ 000 — 200 000 ... 

50 000 — 100 000 ... 

20 cqo — 50 000 ... 

10 000 -- 20 000 

Zusammen ... 

Kreisangchörige 

Gemeinden 

£0 000 und mehr .. 

20 000 — 50 000 

10 0C0 — 20 000 

5 C00 -- 

3- 000 — 

2'000 — 

1 000 — 

10 000 

5 000 

3,000 

2 000 

unter 1 000 

Zusammen .. 

Semeinden insgesamt .. 

Kreisfreie Städte 

500 C00 und mehr . 

200 000 — 500 000 ... 

100'000 — 200 000 ... 

50 000 — 100 000 ... 

20 000 — 50 GGO ... 

10 000 — 20 000 ... 

Kreisannahörige 

'GeneinSon 

5G OCO und mehr ..... 

20 C00 — 50 CCr ... 

10 OCO — 20 000 ... 

5 000 — 10 OCO ... 

3 000,-- 5 000 ... 

2 OCO — 3 000 ... 

1 000 — 2 00u ... 

untor 1 000 ... 

Zusammen ... 

-Gemeinden insgesamt ... 

000 0« 

2 506 552 
951 523 

824 601 

201 259 
34 438 40 345 

84 860 

6C1 340 
403 208 

3?5 790 

277 163 
95 973 « 

83 783 134 653 

250 573 ;<40 589 
160 7/8 ISö 781 

53 181 47 512 26 234 

_a) 
417 173 105 670 282 76 

b) 
13 573 

560 052- 22 489 109 198 

220 776 - 36 127 

51 964 

105 127 

22 112 
33 495 49' 072 

17 332 31 315 

88 092 145 579 

9 077 104 813 

51 954 

5 115 556 106 928 471 890 1 558 577 513 756 215 039 544 724 857 258 28 234 417 173 119 243 282 76 

235 592 - 10 410 

923 087 48 G57 71 731 

753 128 31 002 114 026 

121 605 

394 135 

225 351 

57 909 

M 911 32 049 

74 455 22 407 

ICO £00 

203 93S 

166 393 

12 183 41 

Sb 200 13 

511 

284 

822 763 27 725 84 289 195 903 100 700 62 237 177 24$ 100 902 13 761 

491 265 18 968 54 818 

304 608 3 797 46 745 

361 349 13 433 53 575 

99 2!6 

56 671 

48 920 

54 323 33 882 

31 594 24 1 54 

38 742 39 820 

125 353 - 96 514 8 191 

70 262 67 018 4 367 

78 641 84 654 3 564 

278 768 13 916 52 667 25 731 33 355 34 531 47 085 69 044 2 389 

4 231 559 157 808 494 329 1 167 683 443 049 249 680 1 055 426 576 517 87 067 - 

9 347 125 264 736 966 219 2 726 260 956 805 464 719 1 600 150 1 433 755 115 301 417 173 119 243 282 7£ 

DM je' Einwohner 

360,01 221,75 401.19 

197,77 165,76 170,80 173,26 201,70 

364,45 

270,60 

221,57 

244,26 

207,04 326,09 313,95 201,05 192,56 210,45 

224,65 173,38 123,42 

b) 
,93,34 

216,95 131,44 302,00 

,02 199,03 

138,87 

153,49 

-H 7S 170,31 

1.34,72 181,32 

320,53 

226,59 

243,03 

199,28 

195.88 

'217,91 157,14 258,54 190,06 313,23 245,53 301,46 242,63 210,45 224,65 161,62 128,42 

254,92 

195,85 155,04 183,01 

160,50 ' 110,24 143,96 

147,79 • 200,70 1 153,33 

185.21 

171,55 157,31 

250,97 

309,91 

246.00 

ISo» 173,16 

107.38 

145,13 106,75' 129,44 

120,3? 102,79 98,94 

98,62 60,79 .99,29 

68,56 59,06 

39,22 33,81 

65,18 

41,33 

132,93 

116,04 

104,13 

76,63 

175,47 142,11 

119,03 114,43 

100,75 

65,57 

86,57 

76,13 

174,82 133,34 

140,90 135,43 

106,19 99,92 

65,72 

57,63 

52,48 41,56 35,Cö 

75,50 

49,53 

62,85 

31,20 

50,72 

33,13 

29,59 

118,98 90,55 97,55 

158,32 109,25 140,16 

137,6? 126,63 92,99 160,70 88,32 88,00 - 

153,60 186,19 130,24 101.9? 142,55 102,62 224,65 161,62 123,41 

1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 50,6.1965« 

a) Bremen. - b) Bremerhaven. 
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II. Istaufkommen und Grundboträge nach Ländern und Gerasindegrößenklassen 

3. Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 

b) Grandbeträqe 

GomeindegröSenklasso 

(Gemeinden mit ... biö 

unter ... Einwohnern) 

1) 
Bundes¬ 

gebiet 

Sch1 es- 

wig- 

Hol- 

stei n 

Niedor- 

sachsen 

Nord- j 

rhoi n- j 

West¬ 

falen I 

Hessen 

8h ei n- 

land- 

Pfalz 

Baden- 

Württem¬ 

berg 

Bayern 
Saar¬ 

land 
Hamburg Bremen 

Berlin 

(V/est) 

Kreisfreie Städte 

500 CCO und mehr . 

200 000 — 500 000 ... 

100 000 — 200 000 ... 

50 000 — 100 000 ... 

20 000 — 50 000 ... 

10 000 — 20 000 ... 

Kreisangehörige 

Gemeinden 

50 CCO und mehr ..... 

20 C00 — 50 000 ... 

10 000 — 20 000 ... 

5 CCO 

3 000 

2 000 

1 000 

10 000 ... 
5 000 ... 

3 000 ... 

2 000 ... 
unter 1 000 ... 

Zusammen ... 

Gemeinden insgesamt ... 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr .... 

200 000 — 500 000 .. 

100 000 — 200 000 .. 

50 000 — 1C0 000 .. 

20 000 — 50 000 .. 

10 000 — 20 000 .. 

Zusammen ... 

Kreisargohori ge 

Gemei r.den 

50 000 und mehr ..... 

20 000 — 50 000 ... 

10 0C0 — 20 000 ... 

920 425 

342 880 

301 535 

199 196 

78 051 

18 335 

5 CCO — 

3 000 — 

2 0C0 — 

1 000 — 

10 000 ... 
5 OCO ... 

3 000 ... 

2 000 ... 
1 000 ... 

zusammen ... 

Gemeinden insgesamt ... 

90.84 

72,35 

60.85 

53,08 

43,90 

36,52 

25,61 

43,59 

57,77 

29 871 

7 891 

62 117 

16 138 

28 897 

37 697 

12 332 

250 197 

156 332 

146 833 

44 220 

9 468 

1 0C0 DM 

1C0 788 

31 352 

25 953 

13 667 

6 815 

50 222 

16 357 

10 866 

78 168 

53 593 

18 727 

30 615 

2 976 

113 530 

55 594 

15 837 

48 749 

35 594 

18 335 

a) 
166 869 44 029 104 727 

9 411 5 655 
b) 

1 850 420 37 762 157 181 607 049 178 575 77 445 184 078 287 639 9 411 166 869 49 684 104 727 

105 693 

341 016 

271 961 

300 900 

179 156 

112 795 

135 002 

17 469 

11 080 

9 856 

6 812 

1 337 

4 924 

5 131 

24 290 

38 492 

29 661 

19 940 

17 865 

20 640 

46 353 

158 135 

90 562 

77 931 

37 553 

21 733 

19 822 

19 989 

18 489 

25 554 

37 099 

20 649 

12 101 

15 541 

11 929 

7 986 

22 307 

12 011 
8 682 

13 984 

34 220 

92 172 

63 536 

60 673 

43 031 

24 311 

26 938 

4 325 

30 188 

58 564 

36 203 

25 280 

31 910 

103 563 5 149 20 661 10 487 13 248 12 122 16 129 24 925 

14 207 

4 563 

4 809 

2 957 

1 486 

1 243 

842 

1 550 084 

3 410 504 

86,17 

71,27 

75.70 

77,16 

67.71 

69,12 

56 628 176 679 462 577 162 670 89 020 361 008 211 395 30 107 

94 390 333 859 1 069 626 341 245 166 465 545 087 499 034 39 518 166 869 49 684 104 727 

DM je Einwohner 

111,11 

58,64 68,32 

59,35 

46,12 104,26 

67,94 

85.18 

67.18 

72,99 

57,86 

68,29 

145,89 

65,89 

101,00 118,96 

123,54 

92,42 

67,02 

111,34 

72,63 

56,77 111,39 

62,92 74,22 

93,79 

81,42 

64,19 

81,40 

67,67 

69,12 

70,15 

a) 
89,86 74,32 47,56-, 

b) 
38,89 

79,25 55,49 86,12 74,22 108,87 87,71 101,87 81,48 70,15 83,86 67,34 47,56 

55,31 

39.40 

37,95 

36,91 

21.41 

21,55 

46,19 

61,92 

48,60 

45,55 

35,99 

37,95 

25,11 

76,45 

65, CS 

61,36 

52, S8 

43.92 

39.93 

31,05 

397,71 

65,97 

58,68 

64,65 

45,55 

38,59 

25,30 

86,47 

87,73 105,82 

56,07 83,86 

50,94 

40,58 

31,12 

27,44 

59,84 

48,41 

36,74 

26,21 

14,57 12,51 16,21 21,35 16,51 13,71 16,97 

55,44 

65,29 

55,31 

51,18 

37,69 

. 23,59 

11,26 

59.26 

36', 88 

22,97 

20,80 

17.26 

11,55 

10,43 

32,49 34,86 

38,95 48,44 64,19 

46,49 33,15 54,97 32,33 30,43 

66,40 46,65 65,09 49,62 35,17 89,86 67,34 47,56 

1) Zuordnung nach der fortgesohriebenen Einwohnerzahl am 30.6.1965. 

a) Bremen, - b) Bremerhaven. 
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II. I staufkommen und Grundbet'räge nach Ländern und Geneindogrößenklassen 

4. Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital d?r Gemeinden, die keine Lohnsu'mmensteuer erheben 

a) Istnufkotraen 

Gemoi r,dogi'55onUl asso 

{Gemeinden mit ... bis 

unter ... £in..'ohnern) 

1) 

Bundes¬ 

gebiet 

ichles- 

wi g- 

Hol— 

stein 

Meder- 

saohaen 

ivoro- i 
i 

rhein- j 

West- j 

faion I 

r 

Hessen 

Rhei n- 

land- 

Pfalz 

Baden- 

tfürttero- 

bo/g 

Bayern 
Saar- 

1 and 
Hamburg Bremen 

Berlin 

(Wost) 

1 000 OH 

Kreisfraio Städte 

500 000 und mehr .. 

200 GC0 — 500 000 

100 000 — 200 000 

50 000 — 100 000 

20 000 — 50 000 

J0 CC0 — 20 C00 

Zusammen 

Krei sangehcri go 

Gemeinden 

50 C00 und vchr .. 

, 20 000 — 50 000 

10 000 — 20 000 

■ 5 000 -- 10 C00 

’ 3 000 — 5 C00 

2 000 — 3 000 

1 000 — 2 000 

unter 1 000 

Zusammen 

Gemeinden insgesamt 

- Kreisfreie Städte 

500 OCO und mehr . 

200 000 — 500 000 ... 

• 100 000 — 200 C00 ... 

1 026 732 

538 318 

460 625 

359 987 

137 093 

51 064 

201 

788 

59 254 338 

157 375 53 834 

69 388 142 243 83 738 

90 904 - 39 495 

11 471 - 6 185 

33 279 

22 129 

5 547 

230 596 

160 778 

56 181 

88 092 

9 077 

340 539 

166 781 

47 512 28 234 

145 579 

104 813 

51 964 

2 615 270 13 788 373 021 553 957 183 352 60 956 544 724 857 23S 28 234- 

174 572 - 16 419 57 Ö44 

601 273 38 498 46 455 149 943 22 078 

i 626 407 29 022 101 331 133 399 61 153 

716 879 27 725 71 239 158 77? 79 960 

452 755 18 968 50 720 83 524 43 440 

233 977 3 797 45 123 51 496 25 612 

343 683 13 433 52 047 47 714 36 181 

100 502 

20 650 269 938 

15 625 186 393 

30 685 177 246 

21 036 125 353 

16 302 70 252 

27 449 78 641 

12 185 41 511 

86 200 13 284 

157 486 13 761 

SS 514 8 191 

67 018 4 36? 

84 654 3 564 

268 532 13 912 52 543 25 423 31 847 26 289 47 085 6S 044 2 389 

50 CCO 

20 000 

10 000 

- 50 oob 
- 20 000 

Zusammen 

3 468 075 

6 083 345 

315,28 

248,58 

241,27 

271,51 

197,41 

1S5,88 

145 355 435 835 712 924 

159 143 808 907 1 266 881 

300 271 158 046 1 055 425 573 101 87 067 

483 623 219 002 1 600 150 1 430 339 115 301 

2) 
DK jo Einwohner 

360,01 

186.86 

297,66 

244,48 

297.94 

143,27 375,18 

235,58 

206,34 

326,09 

321,75 

126,23 

232.57 

180,63 

364,45 

277,27 

201,05 

320,53 

226,3 9 

281,3? 

244,26 

192,56 210,45 

243,03 

199,28 

195,88 

Krei sangehöri ge 

Geneindon 

50 000 und mehr .. 

20 000 — 50 000 

10 000 — 20 C00 

5 000 

3 CQO 

2 000 

1 coo 

10 CCO 

5 000 

3 COO 

2 COO 

unter i COO 

i.U3a>T.füGn «• 

Gemeinden insgesamt .. 

267,78 143,27 305,41 265,79 195,37 301,46 242,83 210,45 

217,27 

231,99 
180,17 

148,39 

120,02 

97,49 

68,15 

33,95' 

147,79 

161.75 208,71 

114,84 142,02 

106.75 126,32 

102,79 97,27 

50,79 

59,06 

33,89 

98,45 

64,56 

41,50 

194,34 

209,15 

131,88 

141,65 

115,94 

98,80 

77,18 

159,36 

174,90 

190,63 

114,46 

97,76 

66,17 

237,40 

176,35 

145.92 

113.92 

85,68 

75,77 

52,03 41,54 36,24 

114,36 33,09 93,5? 

151,73 91,90 137,53 

135,55 

175,10 

104,90 

136,14 

85,50 

101.37 

253,97 

309,91 

246,00 

174,82 

141,01 

106,19 

76,50 

43,60 

150,74 

191,11 

156,19 173,16 

186.43 107,38 

152,36 65,72 

136.43 57,63 

99,92 50,72 

62,85 33,13 

31,28 29,59 

88,00 88,00 

142,52 102,62 

1} Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30.6.1965. - 

der Eir.vvohr.erzahl der Gemeinden, die. keine tohnsunmensteuor erheben, 

- 2) Oie Berechnung der 0M-8eträge jo Einwohner wurde mit 

durchgoführt. 



!!. Istaufkommen und Grundbetrügo nach Landern und Gomoindegrößenklascen 

4. Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital cor Gemeinden, die keine Lohnsumraensteuer erheben 

b) Grundbeträge 

Gemoindegrößenklasse 

(Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

Bunde 

gobio 

Sch 1 es- 

wig- 

Hol- 

stein 

Kord- 

Mi odor- rhoin- 

Sachsen Weot- 

• falen 

Rhei n- 

Hessen land- 

Pfalz 

Baden- 

Württem¬ 

berg 

Bayern 
Saar¬ 

land 
Hamburg Bremen 

Berlin 

(West) 

000 DM 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr .. 

200 000 — 5C0 000 

100 000 — 200 000 

50 C00 — 100 000 

20 0C0 — 50 000 

10 000 — 20 000 

Kreisangehörige 

Co.'iioi nden 

50 000 und mehr . 

. 20 000 -- 50 000 ... 

10 000 — 20 000 ... 
5 000 — 

3 000 — 

2 000 — 

1 000 — 

10 000 ... 
5 000 ... 

3 000 ... 

2 000 ... 
unter 1 000 ... 

Zusammen ... 

Gemeinden.insgesamt ... 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr ..... 

200 000 — 500 000 ... 

100 000 — 200 000 ... 

50 CCO — 100 000 ... 

.20 000 — 50 000 ... 

10 0C0 — 20 0C0 ... 

Zusammen ... 

Krei cang ähörige 

Gemeinaon 

50 OCG und mehr .. 

20 000 — 50 000 

10 000 — 20 000 

5 CCO — 

3 000 — 

2 000 — 

1 CCO — 

10 000 

5 000 

3 000 

2 000 

unter 1 000 .. 

Zusammen .. 

Gemeinden insgesamt .. 

338 594 

178 484 

153 500 

136 633 

46 174 

18 335 

4 838 

62 117 

23 129 

31 388 

3 585 

84 779 

52 453 

49 350 

16 839 

25 953 

13 667 

2 170 

78 168 113 530 - 

53 593 55 594 - 

11 093 13 727 15 837 9 411 

7 376 30 615 43 749 - 

1 849 2 976 35 594 - 

18 335 - 

871 720 4 838 120 219 186 587 58 629 20 319 134 078 287 639 9 411 

59 016 

206 334 

217 556 

253 327 

163 542 

104 324 

128 291 

13 ,255 

10 255 

9 856 

6 812 

1 337 

4 924 

5 131 

15 021 

34 003 

24 973 

18 470 

17 261 

20 083 

19 065 

52 727 

48 807 

60 942 

32 771 

19 218 

19 233 

7 505 

20 667 

28 939 

15 923 

9 638 

14 402 

7 121 

5 537 

10 860 

7 375 

5 793 

9 558 

34 220 - 

92 172 4 325 14 207 

63 536 30 188 4 563 

60 673 

43 031 

24 311 

26 938 

57 275 4 809 

36 203 2 957 

25 280 1 486 

31 910 1 243 

99 808 5 148 20 613 10 308 12 594 9 249 16 129 24 925 842 

1 237 196 51 588 155 556 

2 108 915 56 425 275 774 

263 670 109 668 55 493 361 008 210 106 30 107 

450 257 168 297 75 812 545 087 497 745 39 518 

DM je Einwohner 
2) 

103,97 

82,34 

80,40 

92,74 

66,49 

69,12 

50,27 

111,11 

62,29 

129,55 

73,63 

99,22 

81,49 64,43 

103,37 101,00 

111,34 

44,29 

123,54 

92,42 

77,52 67,02 

53,37 

60,21 

111,39 

74,22 

93,79 

81,42 

64,19 70,15 

81,40 

67,67 

69,12 

89,26 50,27 98,43 94,45 84,99 65,12 101,37 81,48 70,15 

73,45 

79,61 

62,58 

53,47 

43,35 

35,82 

25,44 

55,70 

40,58 

37,95 

36,91 

21,41 

21,65 

46,19 

67,49 

47,99 

44,28 

35,41 

37,66 

24,91 

66,30 

73.55 

66.55 

54,37 

42,92 

36,87 

31,11 

54,17 

59,11 

68,99 

41,96 

36,79 

26,34 

81,83 

62,49 

51,64 

39,94 

30,45 

26.33 

86,47 

105,82 

83,85 

59,84 

48,41 

36,74 

26,21 

55,44 

65,29 

59,26 

36,88 

55,41 22,97 

51,18 20,80 

37.69 

23.69 

14,43 12,54 16,28 21,10 16,43 12,75 16,99 11,29 

17,26 

11,55 

10,43 

40,80 31,54 

52,60 32,58 

33,39 

46,90 

1) Zuordnung nach der fortceschriebenen Einwohnerzahl 

der Einwohnerzahl der Gemeinden, die keine Lohnsuamen 

50,13 58,31 30,02 54,98 32,29 30,43 - - - 

62,23 47,38 35,09 65,10 49,59 35,17 - 

an 30.6.1955. - 2) Die Berechnung der DM-8eträge je Einwohner wurde mit 

Steuer erheben, durchgaführt. 

_ C>R - 



!!* I?tau.'kommen und Gruncfoctriige nach Ländern und GemoindegröSenklassen 

ßgw-~rbestnu:r nach Ertrag und Kapital dar Gemeinden, die Lohnsumtisensteuer erheben 

a; ! st.nufkomnen 

Ge.maiTidogrößer.klasse ‘ i 

(Gemeinden tr.ii ...bis j 

unter' ... Einwohnern) , 

3undos- 

gebi et 

jenies- 

v/i g- 

Ho !- 

siei n 

N"i oder— 

Sachsen 

Nord- 

rhei n- 

West- 

fal en 

Hessen 

Rhein¬ 

land- 

Pfalz 

8aden- 

'•.'ürtteiB- 

berg 

Bayern 
Saar¬ 

land 
Hamburg Bremen 

Berlin 

(Uest) 

1 0G0 DH 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr .. 

200 000 ~ 500 000 

100 0C0 ~ 200 COC 

. < 1 

50 000 

20 000 

IG OCX) 

100 000 

50 000 

20 000 

Zusammen 

... j 

47‘J 776 

412 705 

364 CG5 

IGO C65 

03 683 

84 433 

701 

4ü 345 

15 572 

1S 295 

24 656 

397 001 

245 833 

233 546 

106 127 

22 112 

277 163 

42 089 

101 374 

26 942 

11 147 25 768 

I 
2500295 93140 93868 V 004 620 330404154083 

Krcioangahöri ge 

Gemoi ncien 

eO CCu und {rohr ..... 

20 OCO — 5C OX ... 

io c:o — 20 oco ... 

5 000 — 10 030 .... 

3 00/0 — 5 000 ... 

2 OCO — 3 000 ... 

1 C00 — 2 MO ... 

unter 1 000 • * « 

Zusammen ... 

Gemeinden insgesamt ... 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr ... 

200 OX — MO CCO . 

' 100 OCO — 200 CCO . 

122 021 

321 815 

125 721 

105 884 

33 511 

20 631 

17 667 

10 234 

10 469 

1 9C0 

25 337 

12 695 

13 049 

4 090 

1 622 

1 528 

124 

763 485 12 453 58 444 

3 263 775 105 592 157 312 

199,3-0 

156,11 165,76 170,80 

I 175,5 

50 CCO 
r\r, r . i S fi ,‘i 

100 000 
• r r\,'. 
J.: iiLfi. -J'j OvV 

000 — 20 OCO 

134,77 

144,42 i6,2*> 1oo,37 

! 182,60 165,63 

64 052 

244 187 

91 962 

37 127 

10 692 

5 175 

1 206 

358 

454 760 

1 459 379 

57 969 

29 833 11 9S9 

13 302 6 782 

20 740 

10 8S3 

5 982 

2 561 

31 552 

12 846 

7 852 

12 372 

1 508 8 240 

142 778 91 634 

473 182 245 717 

DM jo Einwohner 
2) 

190,61 

146,03 

152,23 

138,87 

159,49 

401,19 

196,05 

353,24 

179,CS 

248,64 181,48 

3 416 - 

3 416 - 

3 416 - 

417 173 105 670^282 764 

13 573 
b) 

417 173 119 243 282 764 

417 173 119 243 282 764 

a) 
224,65 178,38 128,42 

5} 
93,34 

182,38 159,42 163,72 161,95 347,66 269,84 224,65 161,62 128.42 

i\rei sangonori gc 
Gc-moireon 

50 CCO und nehr 

CO: • /. x i - 1 

IC coo 

5 COO 

3 OX 

2 COO 

1 000 

ku sh » # <t 

.'jO 0-6 « p 4 

10 000 ... 

5 CCO ... 

3 w.O ... 

2 OCO ... 

unter 1 OCC ... 

Zusammen ... 

Gemeinden insgesamt ... 

338,95 - - 

151,69 134,50 '.49,30 

127,64 69.43 151,95 

126,36 

124,61 

117,32 

77,73 

53,55 

149,57 

125,38 

130,53 

97,16 

140,39 116,91 144,47 

172.43 152„CS 156,00 

206,79 1 153,53 

145,07 210,43 244,92 

157,70 125,93 123,85 

105,22 

115,93 

224,33 

59,91 

228,17 

154,30 136,60 

147,40 115,42 

115,91 88,48 

58,17 

45,13 

83,93 

54,02 

141,03 225,32 110,35 

154,79 298,72 175,33 

217,07 

217,07 

217,07 224,65 161,62 128,42 

1) Zuordnung nach der fcrtgeschriebenen Eimvohnorzahl an 30.S.1965. - 2) Die Berechnung der DM-Beträge je Eimvohnor wurde mit der 

Einwohnerzahl der O.;er;jr,woni .teion cor Gewerbesteuer die Lohnsummensteuer erhoben, durchgeführt. 

r,) Bremen. - b) 3re.-r.st haven. 
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II. Istaufkommen und Grundboträgo nach Ländern und Gemeindegrößenklassen 

5. Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital der Gemeinden, die Lohnsummensteuer erheben 

b) Grundbeträqe 

OifiieinciogrOßcriklasaQ 

{Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einv.ohnern) 

1) 

Bundes¬ 

gobi et 

Schlos- 

wig- 

Hol- 

stein 

Miedor- 

sachsen 

Mord- 

rhein- 

V.'est- 

falen 

i Hessen 

Rhein¬ 

land- 

Pfalz 

Baden- 

Württem¬ 

berg 

Bayern 
Saar¬ 

land 
Haaburo Bremen 

Berlin 

(West) 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr .. 

200 000 — 500 000 

100 000 — 200 000 

50 000 — 100 000 

20 000 — 50 000 

10 000 — 20 000 

Zusammen ... 

Kreisangehöri ge 

Goneinden 

50 000 und mehr . 

20 000 — 50 000 ... 

10 000 — 20 0C0 ... 

5 000 — 

3 000 — 

2 000 — 

1 000 — 

10 0C0 

5 000 

3 000 

2 000 

unter 1 000 ... 

Zusammen ... 

Gemeinden insgesamt ... 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr .... 

200 000 — 500 000 .. 

100 000 — 200 000 .. 

50 000 — 100 000 .. 

20 000 — 50 000 .. 

10 000 — 20 000 .. 

Zusammen ... 

Kreisangehörige 

Gorcei nden 

50 000 und mehr .... 

20 000 — 50 000 ,. 

10 000 — 20 000 .. 

5 CCG 

3 C00 

2 CC0 

1 000 

10 000 

5 0CC 

3 000 

2 C00 

unter 1 000 

Zusammen .. 

Gemeinden insgesamt .. 

5S1 830 

164 395 

148 035 

62 563 

31 878 

29 871 

3 053 

1 CC0 DM 

165 417 100 788 

16 138 103 873 14 513 

5 768 97 483 

6 309 44 220 

8 748 9 468 4 645 

39 129 

8 981 

9 017 

983 701 32 924 36 962 420 462 119 946 57 127 

46 677 

134 683 4 213 

54 405 825 

42 571 

15 615 

8 470 

6 710 

3 755 2 

312 888 5 040 

1 301 588 37 964 

26 688 1 9 989 

9 269 105 408 10 984 

4 489 41 755 4 887 

4 687 

1 470 

604 

556 

48 

16 989 

4 783 

2 515 

589 

179 

8 160 

4 726 

2 463 

1 139 

4 809 

2 449 

11 446 

4 636 

2 888 

4 426 

654 2 872 

21 123 198 907 53 002 33 527 

58 085 619 369 172 948 90 653 

DM je Einwohner 
2) 

78.36 

62,18 

71.37 

56,45 

69,56 

58,64 

40,79 

68,32 

49,92 

52,89 

65,86 

79,42 145,89 

61,70 67,60 

63,54 

57,86 

68,29 103,61 

140,21 

59,90 

63,50 

72,12 56,35 61,21 67,78 126,21 100,05 

129,66 

63,49 

54.80 

50.81 

50,53 

48,17 

29,52 

54,13 

28,95 

54,62 

53,73 

53,72 

45,24 

48,61 

35,36 

66,16 397,71 

62,62 77,50 

56,23 57,94 

48,15 

52,32 

109,02 

29,26 

52,84 

64,01 

47,73 

25,87 

93,24 

45,49 

50,23 

41,65 

32,54 

30,02 

19,65 10,70 14,07 114,09 19,57 18,83 

59,99 

68,78 

47,32 

54,96 

52,21 

57,60 

61,63 83,64 

65,70 109,13 

40,37 

64,69 

a) 
- 166 869 44 029 104 727 

5 655b) 

166 869 49 684 104 727 

1 289 

1 289 

1 289 - 166 859 49 684 104 727 

a) 
89,86 74,32 47,56 

b) - 
38,89 

89,86 67,34 47. 

81,91 

81,91 

81,91 89,86 67,34 47,56 

1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30.6.1965. - 2) Oie Berechnung der DM-Beträge je Einwohner wurde mit 

der Einwohnerzahl der Gemeinden, die neben der Gewerbesteuer die Lohnsummensteuer erheben, durchgeführt, 

a) Bremen. - 6) 8remerbaven. 
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!!. !staufkor,man und Grundbsträge nach Ländern und 3em.eindegrößenklassen 

6. Lohnsunmensteuer 

a) istaufkonnen 

Geraindegrößenklao 

(Gemeinden nit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

1) 

Bundes¬ 

gebiet 

^chles 

vvi g- 

Hol- 

stein 

Nieder¬ 

sachsen 

fiord- 

rhein- 

West- 

fal en 

Hessen 

Rhoi n- 

land- 

Pfalz 

Baden- 

Württem- 

berg 

Bayern 
Saar¬ 

land 
Hamburg Bremen 

Berlin 

(West) 

Kreisfreie Städte 

5C0 000 und mehr ..... 

200 000 — 500 OCC ... 

100 000 — 200 000 ... 

50 000 — 100 00C ... 

20 000 — 50 000 ... 

10 000 — 20 COC ... 

Kreioangahorige 

Geosineen 

50 CSC und mehr ..... 

20 0CQ — 50 C00 ... 

10 0C0 — 20 000 ... 

5 000 — 

3 COO — 

2 C00 — 
1 C00 — 

10 000 

5 COO 

3 0C0 

2 0C0 

unter 1 000 ... 

Zusammen ... 

Gemeinden insgesamt ... 

Kreisfreie Städte 

500 COO and mehr . 

200 0C0 500 COO ... 

100 000 — 200 CCO ... 

50 COO ~~ ICO CCO ... 

20 COO — 5C OCC ... 

10 000 — 20 0C0 ... 

Zusammen ... 

Krei sangohöri ge 

Gonei ridcn 

50 OCO und mehr . 

20 COO — 50 000 ... 

10 OCO — 20 CCO ... 

5 CCO 

3 000 

2 00C 

1 000 

10 000 

5 000 

3 COO 

2 00C 

unter 1 COO 

zusammen .. 

Gemeinden insgesamt .. 

390 506 

154 347 

120 513 

22,46 

21,41 

S,13 

4-,20 

1,58 

1,20 

0,38 

5,65 

24 512 

49 445 3 007 

17 190 

15 917 

8 782 

3 782 

3 907 

1 COO 0« 

149 093 45 740 

105 148 8 770 

88 919 - 

41 252 

7 827 1 844 

16 631 

1 404 

3 612 

732 000 27 519 32 383 392 238 55 354 21 647 

26 134 

100 934 

36 552 

23 793 

6 433 

3 716 

1 9S3 

1 233 

200 781 

932 731 

o5,5b 

32,08 

30,25 

19,15 
14,91 

2 365 

695 

11 

5 755 

1 947 

2 279 

687 

206 

137 

48 

24 590 

83 887 

31 263 

13 781 

3 085 

1 595 

448 

1 544 

5 841 

1 777 

3 024 

1 396 

943 

412 

170 208 

3 036 

870 

4 133 

1 265 

967 

986 

796* 

3 070 11 060 158 817 15 150 12 103 

30 589 43 448 551 055 71 504 33 750 

DK je Einwohner 
2) 

48,12 

17,53 

67,39 

18,04 

10,46 
21,52 

50,76 66,21 

45,18 18,43 

44,20 

53,98 

55,45 19,65 

39,39 

4,87 

20,91 

<1,18 40,44 17,74 47,96 34,36 24,51 

7,49 14,67 

2,47 2,46 

3,50 

1,24 

0,44 

0,17 

0,03 0,04 

1,75 2,18 

40,55 30,72 

34,95 20,84 

21,18 4,09 

9,35 

3,61 

2,93 

0,70 

3,08 

3,02 

0,70 

13,80 12,62 5,30 

18,72 4,33 

33,07 13,91 

22,70 

6,11 

9,44 

4,27 

3,47 

1,93 

0,90 

4,51 

9,46 

581 - 

0,55 

0,09 

0,06 

a) 
69 501 40 583 85 589 

b) 
6 181 

69 501 46 764 85 589 

581 - - 

581 - 69 501 46 764 85 589 

a) 
37,43 68,51 38,37 

b) 
42,50 

37,43 63,38 33,37 

37,43 63,38 33,87 

1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30.6.1965.- 2) Die Berechnung der DM-Beträge wurde mit der Gosamt- 

ei nwohnerzahl durchgoführi» 

a) Bremen. - b) Bremerhaven. 28 



II« Istaufkommen und Grundbeträgo nach Ländern und Gemeindegrößenklassen 

■ 6. Lohnsumraensteuer 

ü) Grundboträco 

Gemeindegrößank1asse 

(Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

Bundes¬ 

gebiet 

cchles- 

wi g- 

Hol- 

stein 

Nieder¬ 

sachsen 

Nprd- 

rhoin- 

West- 

falen 

Hessen 

•Rhoin¬ 

land- 

Pfalz 

Baden- 

Württem¬ 

berg 

Bayern 
Saar¬ 

land 
Hamburg Bremen 

Berlin 

(West) 

1 000 OM 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr .. 

200 000 — 500 000 

100 000 — 200 000 

50 000 — 100 000 

20 000 — 50 000 

10 000 — 20 000 

Zusammen ... 

Kreisangehörige 

Gerne!nden 

50 000 und mehr . 

20 0C0 — 50 000 ... 

10 000 — 20 000 ... 
5 000 

3 000 

2 000 

1 000 

10 000 ... 
5 000 ... 

3 000 ... 

2 000 ... 
unter 1 000 ... 

Zusammen ... 

Gemeinden insgesamt ... 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr .... 

200 000 — 500 000 .. 

100 000 — 200 000 .. 

50 000 — 100 X0 .. 

20 OX — 50 000 .. 

10 OX — 20 000 .. 

Zusammen ... 

Kreisangehöri ge 

Ger.ei nden 

50 000 und mehr ..... 

20 C00 — 50 000 ... 

10 CX — 20 000 ... 

5 000 ~ 10 000 ... 

■3 000 ~ 5 000 ... 

2 000 — 3 000 ... 

1 Q00 ~ 2 000 ... 

unter 1 000 ... 

Zusammen ... 

Gemeinden insgesamt ... 

51 979 

16 972 

13 616 

5 941 

3 062 

3,08 

2,60 

1,06 

0,71 

0,29 

0,27 

0,09 

0,05 

0,77 

2,02 

2 741 1 658 

828 

15 530 7 623 

11 111 1 462 

9 329 - 

376 525 

923 

4 347 

851 369 

2 815 

693 

919 

91 571 3 117 3 935 41 168 9 454 4 427 

3 581 

12 275 

4 738 

4 002 

1 197 

820 

491 

354 

27 459 

119 030 

4,87 

3,53 

3,42 

2,30 

2,66 

307 

86 

798 

393 

497 

126 

53 

30 

395 1 906 

3 512 5 841 

2 551 

9 594 

3 685 

1 643 

369 

279 

60 

21 

1 030 

1 170 

403 

712 

384 

237 

105 

71 

18 202 4 112 

59 370 13 566 

406 

171 

1 018 

318 

251 

296 

252 

2 712 

7 139 

DM je Einwohner 2) 

5,38 

2,20 

7,02 

1,70 

1,45 

5,08 

5,29 11,03. 

4,77 3,07 

4,64 

5,69 

6,14 3,93 

6,67 

2,41 

5,32 

3,90 4,58 2,16 5,03 5,76 5,01 

0,97 

0,31 

2,03 

0,50 

0,76 

0,23 

0,11 

0,04 

4,21 

4,00 

2,50 

1,11 

0,43 

0,51 

0,09 

20,49 

4,17 

0,93 

1,24 

0,85 

0,76 

2,99 

1,20 

2,32 

1,07 

0,90 

0,58 

0,01 0,04 0,09 0,29 

0,23 0,38 2,15 ,1,18 1,01 

1,45 0,85 . 3,56 2,64 2,00 

a) 
13 9X 4 227 ' 10 699 

644*^ 

13 900 4 871 10 699 

132 

132 

132 13 900 4 871 10 699 

7,49 7,14 4,86 

" b) 
4,43 

7,49 6,60 4,86 

0,13 

0,02 

0,01 7,49 6,60 4,86 

1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30.6.1965. - 2) Oie Berechnung der DM~Beträge wurde mit der Gesamt¬ 

einwohnerzahl durchgeführt. • 

a) Bremen. - b) Bremerhaven. 
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Hl. Ge'.vonene Qurchschm’ttshebosätze nach Gensindegrcßenklassen und Ländern 

1, Grundsteuer A und 3 

Present 

Ccraairxiogrößonklasso 

{Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

Bundes¬ 

gebiet 

Schles¬ 

wig- Nieder- J 
Kul- Sachsen 

s-,.eir. 

Nord- 

rhei n> 

West¬ 

falen 

Hessen 

Rhein¬ 

land- 

Pfalz 

Baden- 

Württem¬ 

berg 

Bayern 
Saar¬ 

land 
Hamburg 

} 

Srenen 
Barli n 

(West) 

Krei sfrei o Stidte 

500 000 und rohr . 

200 000 — .730 CGO 

100 000 — 2:0 000 

125 

15? 

102 

Grundsteuer A 

240 

190 190 

219 

115 110 

119 164 

120 216 

170 

219 

227 234 

123 - 110 120a 

276 - - 

193 130 - l2Qb 

150 

50 000 — 1:0 000 

20 000 — 5j 000 

10 000 -- 20 000 

175 

*166 

187 

139 173 

195 

120 

118 

273 

169 

200 

200 

169 

200 

193 

133 

18? 

Zusammen 

Kre'i s.ingtil: ir. _ 

Ooir.oi ihJm's 

l0 090 und ,>’!ir . 

, 20 000 — 00 000 

10 000 — 20 000 

162. 194 210 !18 176 209 198 187 130 110 120 

1 So 

153 

175 

205 

1S0 

ieo 

236 

216 

119 

115 

115 

150 

211 
217 

206 

202 

194 

183 

192 

164 150 

190 139 

5 cce — ic 000 ... 

3 000 — 5 00G ... 

2 COO — 3 COO ... 

1 OOO — 2 0G0 ... 

unter 1 000 ... 

171 184 205 

183 1S3 209 

188 190 203 

203 198 211 

228 2C2 21S 

111 218 204 

114 213 205 

118 212 210 

121 214 217 

119 228 230 

197 187 140 

201 208 146 

206 212 150 

211 229 145 

220 272 155 

150 

Zusammen ... 

Gemeinden insgesamt ... 

207 

205 

199 214 

199 214 

116 221 

116 220 

221 209 

221 209 

253 147 

251 147 110 . 120 150 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr ... 

200 000 — 500 CCO . 

10C 0CO — 200 CCO . 

250 

271 

243 

Grundsteuer 8 

320 

250 

277 

244 255 

248 321 

245 279 250 

170 

259 

245 

50 « «* 9 247 

20 CCO •- 50 CCO 

1G 000 — 20 0C0 

243 

216 

295 285 

273 

250 

242 

266 

254 

250 

250 

173 

22Q 

256 - 220 

3C0 

250 180 

200 
a) 

2C0 
b) 

251 

242 

216 

3C9 

Zusammen 253 

Kreisangehörige 

Gerne inoen 

5w OuO Uii>- merr ..... 

' 20 CCO — ‘.3 000 ... 

10 CCO -- 2G COO ... 

217 

206 

197 

5 COC — 10 0C0 

3 0C0 — 5 CGO 

2 000 — 3 000 

1 000 — 2 G00 

137 

195 

195 

199 

unter 1 000 213 

299 289 

313 

244 238 

213 233 

209 216 

2C9 210 

207 198 

199 205 

203 204 

246 276 

238 100 

212 203 

199 168 

196 184 

197 174 

194 175 

181 180 

180 190 

250 207 

1S7 

250 172 

221 172 

221 177 

222 181 

219 182 

225 187 

236 194 

259 180 220 200 

230 179 _ 

210 172 ’ 

205 165 

203 166 

203 173 

216 175 

245 184 

ÄwimÖn e « 0 

Gemeinden insgesamt 

201 217 221 

228 244 248 
f 

1) Zuordnung nach dar fortgeochriel snan Einwohnerzahl 

a) Srsir.en. — i>} Srem irhavon« 

204 179 

228 224 

am 30.6.1965, 

227 

236 

179 214 173 

189 238 175 220 200 3CG 
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III. Gewogene Ourchschnitt3hebesätze nach Gemoindegrößenklassen und Ländern 

2. Gewerbesteuer nach Ertrao und Kapital und Lohnsummensteuer 

Prozent 

Gemei ndegrößenkl asso 

(Goraoindon mit ... bi3 

unter ... Einwohnern) 

Bundes¬ 

gebiet 

Schles- 

wi g- 

Hol- 

etein 

Miodor- 

saehson 

Mora- f 
1 

rhein- 

Wost- 

falen 

He: an 

Rhei n> 

land- 

Pfalz 

Baden- 

Württem¬ 

berg 

Bayern 
Saar¬ 

land 
Hamburg Bremen 

Berlin 

(West) 

Coworbostcuar nach Ertrag und Kapital 

Kroiafrcio Städte 

500 000 und mehr . 

200 000 — 500 000 ... 

100 000 — 200 000 ... 

50 000 — 100 000 ... 

20 000 — 50 000 ... 

10 000 — 20 000 ... 

Zusammen ... 

Kroioangehörige 

Gemeinden 

50 OCO und mehr ..... 

20 000 — 50 000 ... 

10 0C0 — 20 000 ... 

5 000 — 10 000 ... 

3 000 — 5 000 ... 

2 000 — 3 000 ... 

1 000 — 2 000 ... 

• unter 1 C00 ... 

Zusammen ... 

Gemeinden insgesamt ... 

272 

278 

273 

281 

283 

233 

275 

231 

271 

277 

273 

274 

270 

268 

269 

273 

274 

283 

285 

233 

230 

280 

281 

278 

284 

273 

270 

324 

250 

204 

290 

293 

300 

320 

296 

296 

284 

275 

262 

200 

255 

260 

253 

256 

240 

234 

257 

263 

249 

249 

251 

264 

261 

247 

246 

275 

303 

323 

289 

254 

2S8 

290 

281 

291 

271 

263 

261 

249 

268 

300 

283 

278 

274 

231 

279 

282 

278 

285 

279 280 252 

280 289 255 

252 285 

272 280 

280 279 

295 

300 

300 

288 

305 

296 

294 

293 

293 

292 

291 

289 

292 

292 

292 

294 

300 

300 

300 

300 

299 

295 

283 

298 300 

282 292 

286 291 

275 

267 

265 

265 

286 

277 

294 

287 

277 234 

273 289 

287 292 

250 240a> 270 

240b5 

250 240 270 

250 240 270 

Kreisfreie Städte 

500 0C0 und mehr .. 

200 000 — 500 000 

100 000 — 200 000 

50 000 — 1C0 000 

20 000 — 50 000 

10 0X — 20 000 

zusammen ... 

Kreisangehörige 

Gemeindan 

50 C00 und mehr . 

20 000 — 50 00C ... 

10 000 — 20 000 ... 

5 000 — 

3 000 — 

2 000 — 

1 000 — 

10 000 

5 C00 

3 000 

2 000 

unter 1 000 ... 

Zusammen ... 

Gemeinden insgesamt ... 

751 

909 

885 

832 

561 

799 

730 

322 

771 

595 

537 

453 

404 

343 

731 

784 

894 

800 

883 

770 

806 

800 

778 

871 

960 

1 OKI 

720 

423 

722 

495 

459 

544 

335 

455 

580 

744 

960 

946 

953 

949 

920 

Lohnsummensteuer 

600 

600 

823 953 

874 

848 

839 

337 

571 

746 

544 800 

873 

928 

500 

150 

499 

441 

424 

364 

400 

392 

591 

202 

393 

596 489 

760 

509 

406 

397 

385 

333 

292 316 

368 443 

527 473 

441 

441 

441 

500 960 
a) 

300 

960 
b) 

500 960 800 

500 960 SCO 

1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30.6.1965. 

a) Sremon. - b) Bremerhaven. 
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[!l. Gewogene Durchschnittshebeoätze nach Gemeindegrößenklassen und Ländern 

3- Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital der Gemeinden, die 

a) keine Lchnsummensteuer, b) Lohnsummensteuer erheben 

Prozent 

Geneindsgrößonkiasse 

(Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

1} 
Bundes- 

gebiet 

Schl oo- 

wi g- 

Hol- 

stein 

Kieder- 

sachsen 

Ko rd- 

rhei n- 

West- 

falen 

Hessen 

Rhei n- 

land- 

Pfalz 

Baden- 

Württem- 

berg 

Bayern 
Saar¬ 

land 
Hamburg Bremen 

Berl i n 

(West) 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr ... 

200 000 — 500 000 . 

100 000 — 200 000 . 

50 000 — ICO 000 . 

20 000 — 50 000 . 

10 00D — 20 000 . 

Zusammen ... 

Krei sangchtri go 

Gemeinden 

• 50 000 und mehr ... 

20 000 — 50 000 . 

10 000 — 20 000 . 

5 000 — 10 0C0 . 

3 000 — 5 000 . 

2 000 — 3 000 . 

1 000 — 2 000 . 

unter 1 000 . 

Zusammen ... 

Gemeinden insgesamt ... 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr ... 

200 000 — 500 000 . 

100 0C0 — 2C0 000 .. 

50 000 — 

20 000 — 

10 coo — 

100 UcO . 

50 000 . 

20 000 . 

Kreisangchori g<j 

Gemeinden 

50 000 und mehr .. 

' 20 000 — 50 COO 

10 COO — 20 000 

»y Vy^>J 

2 COC — 

1 COO — 

10 COO . 

5 000 . 

5 000 . 
2 000 . 

unter 1 COO . 

Zusammen ... 

Cemoincsn insgesamt ... 

303 

302 

300 

293 

297 

283 

300 

29S 

291 

288 

278 

277 

272 

268 

269 

2eo 

288 

254 

251 

246 

256 

263 

253 

261 

239 

233 

249 

247 

244 

263 

273 

244 

251 

Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital der Gemeinden, die 

a) keine Lohnsummensteuer erheben 

2S5 

285 

290 

283 

281 

278 

234 

273 

270 

282 

282 

283 

233 

248 

240 

225 

247 

273 

324 

300 

290 

320 

310 

320 

309 

298 

285 

275 

261 

259 

255 

280 

293 

300 

300 

288 

297 

293 

2S4 

273 

261 

27C 

263 

243 

247 

270 

281 

320 

323 

289 

285 

313 

294 

296 

276 

273 

265 

251 

300 

300 

300 

300 

290 

282 

283 

285 

281 

287 

253 284 

274 

287 

285 

289 

b) Lohnsummensteuer erheben 

250 

270 

2S0 
282 

267 

273 

283 

278 

278 

269 

275 

255 

277 

271 

240 

237 

240 

240 

234 

239 

240 

232 

220 

219 

224 

206 

205 

200 

229 

236 

275 

290 

240 

259 

300 

286 

275 270 

290 

272 

272 

254 

230 

243 

225 

231 

269 

274 

249 

277 

276 

277 

272 

280 

287 

273 

271 

1) Zuordnung nach dar fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30,6,1965, 

a) Dramen. - fc) Bremerhaven. 

295 

300 

300 

288 

305 

296 

294 

293 

293 

292 

291 

289 

292 

292 

292 

294 

300 

300 

300 

300 

.'299 

295 

283 

298 300 

282 

286 

275 

267 

265 

265 

277 

292 

291 

286 

277 

294 

•287 

284 

273 289 

287 292 

a) 
250 240 270 

240^ 

250 240 270 

265 

265 

265 250 240 270 
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IV. I staufkommen, Grundbaträge, gewogene Durchschnittshebesätze der Grundsteuer B nach GemeindogröSenklassen 

•in den Reqierunqsbozi rkon Oarmstadt (Kossen) und Rhainhessen (Rheinland-Pfalz^ 

1) 
Gemeindegrößenklasse 

(Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

Reqierunqsbezirk Darmstadt Reqiorungsbezirk Kheinhessen 

I stauf¬ 

kommen 

Grund- 

' betrage 

Gewogener 

Durch- 

schnitts- 

hebesatz 

Einwohner¬ 

zahl am 

30.6.1965 

Istauf- 

kommen 

Grund¬ 

beträge 

Gewogener 

Durch- 

schni tts- 

hebesatz 

Einwohner¬ 

zahl am 

30.6.1955 

1 OCO DM % 1 ooo • 1 000 OM % 1 000 

Kreisfreie Städte 
500 000 und mehr ... 

200 000 — 500 000 . 

100 000 -- 200 000 . 

50 000 — 100 000 . 

20 OCQ — 50 0-00 . 

10 OCO — 20 000 . 

Zusammen ... 

Krei sangehöri ge 

Gemeinden 

50 000 und mehr ... 

20 000 — 50 000 . 

10 000 — 20 000 . 

5 000 — 10 000 . 

3 000 — 5 000 . 

2 000 — 3 000 . 

1 000 — 2 000 . 

unter 1 000 . 

10 778 3 865 279 

2 212 1 106 200 

12 990 4 971 261 

1 064 1 064 100 

2 007 1 491 135 

5 494 3 622 152 

3 341 2 412 139 

2 326 1 708 136 

1 319 975 135 

1 351 1 013 133 

1 517 1 027 148 

257 5 702 

72 2 878 

329 8 580 

50 

133 896 

279 1 067 

232 1 172 

182 756 

113 370 

160 777 

222 ’ 630 

2 346 243 

1 151 250 

3 498 245 

358 250 

485 220 

533 220 

343 220 

174 213 

354 219 

289 218 

143 

64 

207 

21 

30 

47 

36 

21 

53 

56 

Zusammen .. 18 419 13 312 138 

Gemeinden insgesamt 31 409 18 283 172 

1 371 

1 700 

5 667 2 537 223 

14 246 6 035 236 

265 

472 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr ... 

200 000 — 500 000 . 

100 000 — 200 000 . 

50 C00 — 100 000 . 

20 000 — 50 000 . 

10 000 ~ 20 000 . 

Zusammen ... 

Kreisangehöri ge 

Gemeinden 

50 000 und mehr .. 

20 000 — 50 000 

10 0C0 — 20 000 

5 C00 — 10 000 

3 COC — 5 000 

2 000 — 3 000 

1 000 — 2 000 

unter 1 000 

„LUSSJTimcrt 

Gemeinden insgesamt .. 

DH je Einwohner 

41,95 

30,86 

39,53 

21,17 

15,13 

19,70 

14,40 

12,79 

11,67 

8,45 

6,83 

13,43 

18,48 

39,85 

45,29 

41,52 

43,52 

35,58 

24,70 

20,87 

17,65 

14,57 

11,17 

21,39 

30,21 

1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30.6.1955. 
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V. Streuung der Roalstouerhebesätze nach 

1. Grund 

Cemeinden 

i ns- 

gesamt 

die die 

Steuer 

erheben 

Lfd. 

Nr. 

Land 

Genoindegrößenk1asso 

(Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

1) 1 

50 

51 

60 

61 

70 

71 

80 

81 

,90 

91 

100 

101 

110 

Hobcsatsqruppo 

111 

120 

121 

130 

Anzahl 

1 Schloawig-Holsloin . 

2 Niedersachsen ... 

3 Nordrnein-Westfalen ..... 

4 Hessen ... 

5 ' Rheinland-Pfalz ........ 

6 Baden-Württemberg ...... 

7 Bayern ... 

8 Saar,anJ ............... 

9 Hamburg .. 

10 Bremen .. 

11 Serljn (wese) .......... 

12 Bundesgebiet ... 

1 338 

4 232 

2 362 

2 692 

2 920 

3 361 

7 097 

347 

1 

2 
1 

24 425 

1 383 

4 232 

2 360 

2 690 

2 909 

3 377 

7 037 

347 

1 
o 

1 

24 399 

3 

14 

46 

1 

3 

8 

4 

2 

1 
6 

1 880 

1 

6 

1 

3 

17 

99 

6 

4 

4 

4 

1 

hach 

5 

21 

41 

7 

4 

5 

69 

10 15 12 81 1 896 140 152 

nach Gemeinde 

Kreisfreie Städte 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

2) 
5C0 C00 und mehr 

200 000 — 500 000, 

100 000 — 2C0 ooo' 

50 000 — 100 000 

20 000 — 50 00C 

10 000 -- 20 000 

Kreisangehörige 

Genei ncien 

50 C00 und mehr . 

20 000 — 50 '000 

10 C00 — 20 000 

5 c:o — io oco 
3 OCO — 6 000 

2 OCO — 3 000 
1 r,nn 

3l* 

000 2 000 

unter 1 000 

zusammen . 

Gemeinden insgesamt . 

dagegen 1964 . 

11 

16 

29 

35 

31 

18 

140 

13 

159 

333 

817 

1 065 

1 276 

3 802 

11 
16 

29 

35 

31 

18 

140 

18 

159 

333 

817 

1 063 

1 276 

3 801 

16 813 16 792 3 

24 283 24 259 3 

24 423 24 399 3 

24 44-4 24 411 5 

10 

10 

10 

15 

15 

16 

12 

12 

15 

1 
5 

11 

10 
4 

12 

37 

80 

81 

89 

1 

40 

97 

187 

186 

176 

364 

841 

1 892 

1 896 

1 888 

4 

7 

13 

10 

3 

37 

9 

38 

2 

5 

6 

4 

6 

33 

103 

140 

153 

iD 

14 

21 
28 

65 

150 

152 

164 

1),Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30.6.1965. - 2) Einschi. Hamburg, Bremen und Berlin (West). - 3)Einschl, 
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Hcbesateeruppon, Ländern und Gemei mjegrößenklaasen 

Steuer A 

9 

20 

65 

45 

10 

5 

74 

12 

111 

68 

64 

14 

22 

253 

104 

16 

45 

' 38 

47 

1 
18 

179 

77 

10 

106 

16 

92 

1 

74 

155 

1 

375 

368 

34 
294 

6 

156 

343 

8 

11 323 

136 1 189 

3 18 

98 534 

- 1 696 

68 1 527 

114 1 513 

4 

501 

655 

14 

4C0 

1S4 

612 

430 1 

9S 

753 

7 

657 

520 

653 
Oo, 

8 

143 

1 
133 

81 

69 

175 

4 3 

466 89 

1 1 

248 38 

395 102 

125 15 

1 407 336 

1 - 

2 
63 

21 
78 

2 

430 

2 
12 

52 151 

23S 649 421 455 1 584 430 6 804 2 795 3 831 615 2 647 584 646 75 162 103 

199 

214 

116 

220 
221 

209 

251 

147 

110 

120 

150 

205 

1 

2 
3 

4 
5 

6 

7 

8 

9 

10 

.11 

12 

größenklassen 

4 

5 

4 

14 

1 

6 

10 

16 

7 

40 

1 - 

3 - 

125 

167 

182 

175 

186 

187 ' 

162 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

10 

21 

24 

38 

131 

1 

4 

6 

28 

40 

50 

122 

392 

3 

13 

45 

19 

41 

71 

1 

5 

8 

23 

34 

35 

96 

1 
g 

38 

66 

88 

99 

262 

1 

7 

15 

26 

37 

34 

2 

25 

51 

243 

331 

377 

2 

8 

47 

67 

137 

174 

545 

11 

26 

55 

88 

164 

603 

215 250 1 013 

81 1 216 

225 4 514 1 810 2 925 

1 

6 

14 

18 

30 

95 

1 

5 

8 

23 

31 

196 

7 

5 

40 

449 2 330 529 

2 

2 

1 

13 

628 

1 

1 

73 

o 

159 

6 

97 

156 

153 

175 

171 

1C3 

138 

203 

223 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

236 643 407 452 1 577 426 5 764 2 790 3 872 613 2 644 534 646 75 162 103 207 28 

233 649 421 455 1 584 430 6 804 2 796 3 881 615 2 647 534 646 75 162 103 205 29 

255 738 508 517 1 702 450 6 849 2 763 3 757 554 2 449 529 636 68 148. 95 203 30 

Bremerhaven. 
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m 

' , - % 
V. Streuung der Realsteuerhebesätze nach 

2. Grund 

Lfd. 

Nr» 

Land 

Geisel ndcgrößenklacse 
(Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

1) 

Geisel ndan 

die die 

Steuer 

erheben 

1 

50 

51 

60 

61 

70 

71 

80 

81 

90 

91 

1C0 

101 

110 

Hebesatzgruppe 

111 

120 

121 

130 

Anzahl 

1 Schisowig-Holstein .... 

2 Niodorsuchsen ......... 

3 Nordrhai n-Westfalon ... 
. u 2) 4 hassen ............... 

5 Rheinland-Pfalz"^ .... 

6 Sauen—Württemberg ..... 

7 3ayern .... 

3 Saarland ............. 

9 Hamburg ... 

10 Bremen .. 

11 Berlin (West) . 

12 Sundesgebiet .. 

1 383 

4 232 

2 362 

2 692 

2 920 

3 381 

7 097 

347 

1 
2 

1 

1 377 

4 200 

2 360 

2 680 

2 881 

3 377 

7 094 

347 

1 
2 

1 

24 423 24 320 

1 
3 

3 

3 

3 

1 27 

7 2 

3 33 

1 1 

2 10 
2 2 

nach 

1 3 6 

12 28 54 

1 5 1 

23 141 107 

1 2 1 

5 10 8 

1 6 1 

1 1 

10 16 78 45 196 178 

nach Gemeinde 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

Kreisfreie Städte 

5C0 OGO und mehr 
4) 

200 000 — 500 000 ... 

100 000 — 200 000.. 
50 000 — 100 000 ... 

20 000 — 50 000 .... 

10 000 — 20 000 ... 

11 

16 

29 

35 

31 

18 

11 

16 

29 

35 

31 

18 

-19 zusammen 140 140 

20 

21 

22 

.25 

26 

27 

Kroisangehörige 

uenoinden 

50 000 und mehr . 

20 ‘.CU 50 C00 ... 

io oo; — so cco ... 
5 COS — 10 000 ... 

3 SSO — 5 C00 ... 

2 eCe 3 0C0 ... 

1 000 — 2 CCO ... 

unter 1 C00 ... 

13 

159 

333 

31? 

1 OS 5 

1 276 

3 802 

16 813 

18 

159 

333 

317 

1 065 

1 276 

3 802 

16 710 

1 
1 2 

- p 

1 4 3 

5 11 6 

1 16 11 

4 .11 17 

5 34 2S 

31 113 113 

23 

23 

30 

£u'Sct~iT!©n ••• 

r.den irtsccccuiiu ••• 

dagegen 1964 ... 

24 283 

24 423 

24 444 

24 180 

24 320 

24 315 

4 2 2 

4 2 2 

7 3 7 

10 16 78 

10 16 78 

14 18 90 

45 106 173 

45 196 178 

48 219 198 

1) Zuordnur.c. nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30.6.1965.- 

2) Rog.Bezirke 

Kassel und Uiasbaden 

Dan, 

1 916 1 906 

775 774 

) Keg.dazu 

Rheinhesse.z ... 

Koblenz, Trier, 

Pfalz . 

caur, 

155 

2 754 

166 

2 715 

4) Einschi. Hamburg, Bremen und Berlin (West).-5) Einschi. Bremerhaven. 
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2 

31 23 

2 
139 

11 

96 

111 2 1 



Hebcsatzgruppon, Ländern und Gcmoindogrößcnklassen 

'.■er P 

von ... bij 

13' 

140 

141 

150 

151 

160 

161 

170 

171 

180 

181 

190 

191 

200 

201 

225 

226 

250 

251 

275 

276 

300 

301 

350 

351 

400 

401 

450 

451 

500 

501 

und 

mehr 

Gewo¬ 

gener 

Durch¬ 

sohm' tts- 

hebesatz 

Lfd. 

I Ir. 

.'.er Gemeinden 

Ländern 

6 

47 

10 

113 

o 

14 

9 

10 
169 

17 

153 

3 

45 

42 

18 

92 

6 

113 

1 

108 

220 

138 

7 308 

144 470 

17 1 416 

167 266 

12 

434 

176 

47 

5 

642 

339 

52 

8 

164 

14 

96 

319 

143 

11 

355 

1 114 

750 

474 

518 

595 

41 

290 

35 1 655 

1 225 269 

1 596 

62 

531 

29 

1 
2 - 

114 

667 

70 

484 

293 

160 

1 445 

6 

7 

131 

1 

58 

111 

42 

7 

378 

124 

326 

64 

233 1 310 

3 

64 

16 

137 

9 

347 

2 
38 

5 

61 

2 

433 

2 

24 

1 

46 

1 

5 

136 

5 

72 

244 

248 

228 

224 

236 

189 

238 

175 

220 

.200 

300 

1 
2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

204 444 696 1 004 3 498 755 5 613 4 129 3 239 583 2 210 576 541 74 145 78 228 12 

crößenklaasen 

1 - 

2 

1 

3 

9 

16 

4 

9 

19 

22 

21 

7 

82 

2 

1 

2 

2 
4 

1 

12 15 

250 

271 

248 

247 

248 

216 

253 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

o 

11 

16 

17 

32 

122 

4 

15 

17 

14 

25 

65 

1 

11 

15 

41 

43 

36 

148 

401 

D 

13 

56 

81 

1C8 

202 

3 

11 

29 

72 

144 

200 

841 

537 2 196 

7 

13 

25 

51 

72 

161 

425 

1 

62 

152 

386 

439 

441 

942 

4 

10 

42 

124 

15? 

190 

052 

27 

55 

68 

112 

425 

5 

10 

6 

9 

12 

67 

2 

3 

2 

11 

20 

141 

3 174 2 946 2 425 462 2 016 

1 

1 
3 

29 

538 

1 

6 

533 

1 

1 

72 

3 

142 75 

217 

2C6 

197 

197 

195 

195 

199 

213 

20 

21 
22 
07 

24 

25 

25 

27 

204 

229 

696 1 003 3 496 752 5 597 4 125 3 157 571 2 195 573 

695 1 004 3 498 755 5 613 4 129 3 239 583 2 210 576 

836 1 080 3 600 772 5 610 4 036 3 110 552 2 036 526 

540 74 

541 74 

530 64 

145 

145 

137 

78 

78 

78 

201 

223 

225 

28 

29 

30 

15 

101 121 

1 

2 

50 

63 

133 

34 

1 12 

213 

53 

1 

4 

74 

22 

435 

39 

272 

IC 

155 

431 

23 

57 

1 

121 

3 

15 

1 

50 1 700 289 111 326 137 61 24 

246 

172 

236 

236 
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V. Streuung der Realsteuerhebesätze nach 

3. Gewerbesteuer nach Ertrag 

Lfd. 

Nr, 

Land 

Gerne)ndogrößenklasso 

(Gemeinden mit .bis 

unter ... Einwohnern) 

1) 

Gemeinden 

i r.s- 

gesamt 

die die 

Steuer 

erheben 

1 

50 

51 

60 

61 

70 

71 

80 

81 

90 

91 

100 

101 

110 

Kebesatz-jrjppe 

111 

120 

121 

130 

Anzahl 

10 

11 

12 

15 

14 

15 

15 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

) 
29 

30 

Schleswig-Holstein. 

Ni edersachoen .. 

No rd m ei r.-'„'estfal an ,.... 

Hessen.... 

Rheinland-Pfalz ......... 

Badcn-'.Jü rz cemberc ...... 

Bayern . 

Saarlar.o .. 

Hamburg ... 

Bremen .. 

Berlin (v.'est) . 

Bundesgebiet . 

Kreisfreie Städte 
2! 

500 000 und mehr 

200 000 — 500 000 

1C0 000 — 20C 000' 

50 000 — 10C 000 

20 000 -- 50 000 

13 000 — 20 000 

Krei sar.nchori ge 

Gerne) r;.en 

50 frO und mehr . 

20 C0Ö — 5Q 000 

10 000 — 20 000 

31* 

5 COO 

3 000 
C' ry'Q 

10 000 

5 000 

3 000 

2 000 

unter 1 COO 

zusammen ... 

Gomoindon insgesamt ... 

dagegen 1964 .. 

1 303 

4 232 

2 3C2 

2 SS2 

2 520 

3 381 

7 097 

347 

1 

2 

1 

11 
16 

29 

35 

31 

18 

140 

1S 

159 

333 

817 

1 065 

1 276 

3 802 

1 374 

4 189 

2 360 

2 669 

2 876 

3 377 

7 042 

347 

1 

2 

1 

24 423 24 238 

11 

16 

29 

35 

31 

18 

140 

18 

159 

333 

817 

1 0S5 

1 276 

3 802 

16 813 16 628 

24 283 24 098 

24 423 24 238 

24 444 24 105 

1 

1 

1 

3 

1 

7 • 

7 

7 

12 

nach 

2 
7 

12 10 

nach Gemeinde 

1 

11 

12 

12 

14 

4 

6 

10 

10 

10 

1) Zuordnung nach der fortgeschri ebenen Einwohnerzahl am 30.6.1965. - 2) Einschi. Hamburg, Bremen-und Berlin (West). - 3)Ein'sohl. 

- 58 - 



llebcsatzgruppen, Ländern und Gemoindegrößenklasson 

und '".ipHal 

j 

r 
2 

1 

1 

15 

2 2 

3 -4 

2 

3 3 

9 

18 

6 

10 

4 

5 

5 

1 
8 

6 

178 

35 

217 

G 

7 

86 

28 353 

110 1 823 

169 1 492 

293 1 111 

24 

32 

46 2 157 

2 
1 

2 

23 

6 

375 

872 

590 
079 

518 

989 

46 

553 

552 2 145 

43 2 967 

995 2 416 

335 

1 - 

67 

131 

176 

74 

282 

726 

10 

5 

31 

5 

33 

31 

424 

1 

2 

2 
7 

1 

54 

4 

1 

86 

2 

35 

280 

289 

255 

230 

279 

294 

287 

292 

250 

240 

270 

1 

2 
3 

4 

5 

6 

7 

8 
9 

10 

11 

9 27 14 51 21 535 675 6 997 3 707 9 969 1 466 529 67 93 38 274 12 

größenklassen 

5 2 3 1 

6 - 9 1 

12 4 11 2 

272 13 

278 14 

273 15 

281 16 

283 17 

283 18 

37 17 77 275 19 

1 

8 

5 1 11 1 

31 26 65 9 

33 104 118 28 

281 20 

271 21 

277 22 

1 
4 3 

1 

3 2 

8 4 

7 50 

3 41 

8 27 

55 97 

57 364 311 25 1 

147 396 448 30 

261 386 549 38 1 

315 555 1 570 173 12 

273 23 

274 24 

270 25 

268 26 

22 14 39 15 460 384 5 111 1 858 6 820 1 154 514 66 93 38 269 27 

9 

9 

9 

27 9 14 

27 9 14 

29 18 17 

51 21 535 

51 21 535 

65 24 655 

674 6 960 3 690 

675 6 997 3 707 

737 7 206 3 653 

9 892 1 458 529 

9 969 1 466 529 

9 632 1 414 499 

67 93 38 

67 93 38 

64 99 33 

273 

274 

273 

28 

og 

30 

Srerrerhaven. 
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V. Streuung der Realsteuerhefcesätze nach 

4. Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 

Lfd, 

Nr. 

1) 

Land 

Genoi ndegröSenklasse 

(Gemeinden r.it ... bis 

unter ... Einwohnern) 

9 er ei nden 

ins- 

gesarct 

die die 

Steuer 

erheben 

1 

50 

51 

60 

61 

70 

71 

80 

81 

90 

91 

100 

101 

110 

Kebeaatzgruppe 

111 

120 

121 

150 

Anzahl 

1 
2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

'30 

Schleswig-Holstein ... 

Nieoorsachsen.. 

Nordrhoin-Westfalen 

Hessen ............. 

Fheinland-Pfalz .... 

Bacien-l .’ürttemberg .. 

Bayern .. 

Saarland . 

Hamburg .. 

Bremen ... 

Berlin (West) ...... 

Bundesgebiet . 

Kreisfreie StOdte 
2) 

3j- 

500 000 und mehr 

200 000 — 500 000, 

100 000 — 200 000 

50 000 — 100 000 

•20 000 — , 50 000 

10 000 — 20 000 

zusammen ... 

Krei sangehöri ge 

Gemeinden 

50 0C0 und mehr .... 

2C 000 — 50 000 .. 

10 0GÖ — 20 000 .. 

5 OCO — 

3 0C0 ~ 

2 000 — 

1 000 — 

10 000 

5 000 

3 000 

2 000 

unter 1 OCO 

zusammen ... 

Gemeinden insgesamt ... 

dagegen 1964 ... 

1 383 

4 232 

2 362 

2 602 

2 920 

3 381 

7 097 

347 

1 

2 

1 

24 423 

11 

16 

29 

35 

31 

18 

140 

18 

159 

333 

817 

1 065 

1 276 

3 802 

15 813 

24 283 

24 423 

24 444 

1 003 

4 130 

2 118 

2 503 

2 338 

3 377 

7 040 

347 

23 218 

4 

7 

14 

20 

20 

18 

83 

12 

89 

261 

697 

934 

1 2C4 

3 643 

16 245 

23 135 

23 218 

23 157 

7- 

7 

7 

12 

nach 

2 

' 7 

12 10 

nach Gemeinde 

1 

11 

12 

12 

14 

10 

10 

10 

1) Zuordnung nach der fortgeschriobenen Einwohnerzahl an 30.6.1965. - 2) Einschi. Hamburg,Bremen und Berlin (West), - 3)Einsch1. 

40 



Hebosatzgruppen, Ländern und Genoindagrößcnk’asson 

der Gemeinden, die keine Lohnsurcnenstcusr erheben 

ä 

1 

1 
2 

1 

1 

1 

16 

2 
3 

2 

3 

3 

4 

2 
4 4 

1 

3 2 

9 

18 

6 

7 

1 

4 

5 6 

5 178 

16 

7 202 

6 

7 

2 86 

27 349 

109 1 805 

21 1 425 

258 1 030 

17 15 

6 32 

46 2 156 

2 

374 515 

852 972 

584 45 

263 541 

441 1 754 

43 2 967 

994 2 416 

335 

67 5 

128 31 

173 5 

59 31 

f282 31 

* 726 424 

10 

1 

2 2 

2 
7 3 

1 1 

54 86 

1 

2 

35 

282 

293 

281 

287 

289 

294 

237 

292 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 
9 

10 

11 

9 27 14 45 19 501 484 6 814 3 551 9 545 1 445 527 67 92 38 288 12 

grdßenklassen 

3 1 

6 1 

1 11 2 

303 13 

302 14 

300 15 

19 1 

3 15 2 

7 11 - 

293 16 

297 17 

283 18 

11 65 7 300 19 

1 10 1 
2 13 60 9 

27 97 1C9 27 

296 20 
291 21 

208 22 

1 

2 

6 

1 

2 

7 

4 41 

4 40 

10 135 

15 244 

07 1 291 

340 287 

384 423 

373 518 

527 1 491 

22 1 

30 

38 1 

171 12 

278 23 

277 24 

272 25 

2 CS 26 

22 14 36 15 450 368 5 075 1 795 6 582 1 140 512 66 92 33 269 27 

g 

9 

9 

27 

27 

29 

9 14 45 

9 14 45 

18 15 58 

19 501 

19 501 

22 603 

484 6 814 

484 6 814 

544 7 018 

3 540 9 480 

3 551 9 545 

3 486 9 225 

1 438 527 

1 445 527 

1 393 497 

67 92 38 

67 92 38 

64 98 33 

280 

263 

23 

29 

30 

Bremerhaven. 
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V. Streuung dar Realsteuerhebesätze nach 

5, Gewerbesteuer nach Ertrag,und Kapital 

Lfd. 

Nr. 

Land 

Goriei ndcyrüGcnklasso 

{Geneinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

1) 

Gemeinden 

ins¬ 

gesamt 

die die 

Steuer 

erheben 

1 

50 

51 

60 

61 

70 

71 

80 

81 

90 

91 

1C0 

101 

110 

Hebasatzgrunpa 

111 

120 

121 

130 

Anzahl 

1 Schlos'.vig-!iolstein ..... 

2 Niedarsachsen .......... 

3 Nordrhoir.-dostfalen .... 

4 Kessen .. 

5 Rheinland-Pfalz ........ 

6 0aden-'.,'ürttanberg .. 

7 Bayorn .. 

8 Saarland .. 

‘ 9 Hansurg ............... 

10 Bremen .. 

11 Berlin (West) .......... 

1 338 9 

4 232 59 

2 362 242 

2 692 1S6 

2 920 538 

3 381 

7 097 2 

347 

1 1 

2 2 
1 1 

12 Bundesgebiet ... 24 423 1 020 

nach 

nach Gemeinde 

13 

14 

15 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr 
2) 

200 000 — 500 000 . 

100 000 — 200 00Q3 

11 7 

16 9 

29 15 

16 50 000 — 100 000 ... 

17 SO 000 — 50 000 ... 

18 10 000 — 20 000 ... 

35 15 

31 11 

18 

19 zusammen 140 57 

Kreisangehörige 

Gemei no'on 

20 50 000 und mehr . 

21 20 000 — SC 000 ... 

22 IC 000 — 20 000 ... 

18 

159 

353 

o 

70 

72 

23 
24 

25 

26 

5 000 — 10 000 ... 

3 000 — 5 000 ... 

2 000 -- 3 000 ... 

1 000 — 2 000 ... 

817 

1 065 

1 276 

3 802 

120 

81 

72 

159 

27 unter 1 CQO ... 6 813 383 

28 zusammen ... 

29 Gemeinden insgesamt ... 

30 dagegen 1964 ... 

24 233 963 

24 423 1 020 

24 444 1 038 

1) Zuordnung nach, der fortgeachriebenen Einwohnerzahl am 30.6.1965.- 2) Einschi .Hamburg,Bremen und Berlin(West).- 3) Einschi. 
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Hebesatzgruppen, Ländern und GemeindegröCenklassen 

der omeindcn, die Lohrruinmensteuer erheben 

von .bis ... 3 

121 

140 

141 

150 

151 

150 

161 

170 

171 

180 

181 

190 

191 

200 

201. 

225 

226 

250 

251 

275 

276 

300 

301 

350 

351 

400 

401 

450 

451 

500 

501 

und 

mehr 

Gewo¬ 

gener 

Durch- 

schnitts- 

hebesatz 

-fd. 

Ir. 

Io’ Gemeinden % 

Landern 

19 

15 

1 

1 
148 

35 

6 

4 

18 

67 

81 

9 

1 
20 

6 

16 

111 

3 

17 

1 

12 

39* 

3 

15 

273 

271 

235 

274 

271 

265 

250 

240 

270 

1 

2 
T 

4 

5 

6 

7 

3 

9 

10 

11 

34 191 183 1 56 424 21 251 12 

gröSonklassen 

5 

6 

12 

10 

4 

254 

251 

246 

256 

263 

13 
14 

15 

16 

17 

18 

37 12 253 19 

6 

1 

1 

14 

10 

28 

47 

46 

31 

12 

10 

5 

29 

6 

17 

12 

17 

24 

8 

7 

24 

12 

8 

28 

1 

5 

9 

24 

25 

31 

79 

16 36 63 238 

1 

3 

2 

14 

261 

239 

233 

249 

247 

244 

263 

273 

20 
21 

22 

24 

25 

26 

27 

34 , . 190 1 46 

34 191 183 

48 193 188 

150 

156 

167 

412 

424 

407 

20 

21 

21 

244 

251 

251 

28 

29 

30 

Bremerhaven» 

43 



r ; 

V. Streuung der Realsteuerhebesätze nach 

6, Lohnsummen 

Land 

Lfd 

Nr. 

» Gemeindegroßenklasse 

(Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

Geneinden Hebesatzoruppe 

ins- 

2 Q 3 ÖJTi t 

die die 

Steuer 

erheben 

1 

100 

101 

200 

201 

300 . 

Anzahl 

1 Schleswig-Holstein .. 

2' Niecarsaehsen . 

. 3 Nordrhein-VJestfalen ... 

4 Hasser. ... 

5 Lftöir,'; and-Pfaiz .. 

6 3a: cr—Wurttcraberg ......... 

7 Sr;, ori . 

8 Susrl „nd .... 

-9 Hur iburg ... 

10 Bremen 

11 Berlin (West)  . 

1 333 

4 232 

2 352 

2 692 

2 920 

3 331 

7 097 

347 

1 

2 

1 

9 

59 4 

242 

167 a) 1 

538 3 

2 

1 

2 

1 

12 Bundesgebiet 24 423 1 021 *) 8 

nach 

5 

3 

22 47 

63 341 

90 396 

13 

14 

15 

Kreisfreie Städte 

SCO C00 und mehr 
2) 

200 000 — 500 000 .. 

100 000 — 200 oco3 . 

11 7 

16 9 

29 15 

16 50 000 — 100 000 

17 20 0C0 — 50 000 

18 10 0C0 — 20 000 

35 15 

31 11 

18 

nach Gemeinde 

1 

4 

19 

20 

21 

24 

25 

26 

27 

Zusammen ... 

Krsi sangehöri ge 

Ge.r.ai ndon 

sD C00 und mehr . 

' 20 OJC — 50 000 

10 000 — 20 C00 

5 COC — 10 000 

5 000 — 5 000 

2 C00 — 3 COO 

1 000 — 2 000 

unser 1 000 

140 

18 

159 

333 

817 

1 065 

1 276 

3 802 

16 813 

57 

6 

70 

72 

120 

81 

72 

159 

384 

1 

1 

2 

2 

1 

1 

1 5 

1 

- 4 

1 2 

4 

3 

7 

18 

18 

24 

29 

77 

55 237 

*28 Zusammen 24 283 364 8 89 391 

29 Gemeinden insgesamt 24 423 1 021 8 

30 dagegen 1264 24 444 1 039 8 

90 396 

86 387 

1) Zuordnung nach der fcrtgcschriebenen Einwohnerzahl am 30.6.1965. - 2) Einschi. Hamburg, Bremen und Berlin (West). - 3)Eirschl. 

a) Einsohl. 1 Gemeinde ohne Gewerbesteuer (E. u. K.). 
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Hebesatzgruppen, Ländern und Gomeindegrößenklasson 

oteuor 

von ... bis ... % 

301 

400 

der Gemeinden 

401 

500 

801 

900 

901 

1 000 

1 001 

1 100 

Gewo¬ 

gener 

Durch- 

sclini tts- 

hebesatz 

Lfd. 

Nr. 

Ländern 

6 

4 

31 

31 

25 

2 

eo 
33 

73 172 

2 1 3 

5 3 4 

3 9 31 

4 1 1 

5 5 

2 

133 

1 

3 

3 2 

51 1 

1 

2 

871 

744 

923 

527 

473 

441 

500 

SS50 

800 

1 

2 

2 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

14 19 45 141 60 3 784 12 

größenklessen 

1 

1 

1 - 1 

1-1 

4 

7 

13 1 

751 13 

909 14 

885 15 

2 

1 
1 

1 2 9 

1 2 

832 15 

561 17 

18 

1 4 4 3 3 35 799 19 

1 2 

3 9 

2 

2 

6 4 34 

3 7 40 

5 

15 2 

4 

730 20 

822 21 

771 22 

10 29 

7 18 

6 17 

17 34 

5 

1 
8' 10 35 

1 4 21 

1 3 7 

11 1 

595 23 

537 24 

453 25 

404 26 

28 59 3 1 348 27 

72 163 

73 172 

70 187 

10 19 42 

14 19 45 

15 19 53 

133 

141 

152 

25 2 731 28 

60 3 734 29 

58 4 780 30 

Bremerhaven. 
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Anhang 

Gemeinden und deren Einwohner am 50.6.1965 nach Ländern und Gemeindeqrößenklassen 

1. Anzahl der Gemeinden 

Gemeindegrößonklasse 

(Gemeinden mit ... bis 

unter ... Ei n-wohnern) 

) ichleS' 

Bundes- vri g- 

gebiot Hol¬ 

stein 

Mieder- 

saehsen 

Nord- 

rhein- 

West- 

fal an 

Hessen 

Rhei n* 

land- 

Pfalz 

Baden- 

Württem¬ 

berg 

Bayern 
Saar¬ 

land 
Hamburg Bremen 

Berlin 

(West) 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr ..... 

200 000 — 500 000 ... 

100 000 — 200 000 ... 

11 - 

16 2 

29 - 

1 

1 

4 

4 1 

7 2 

14 2 3 

1 1 - 1 

2 2 - 

2 2 1- 

a) 

b) 

50 000 — 100 000 ... 

20 000 — 50 000 ... 

10 000 — 20 000 ... 

35 2 5 

31 - 4 

13 - 

10 2 4 

3 2 5 

3 9 - 

1 16 - 

18 - 

Zusammen ... 140 4 15 38 9 12 9 48 1 1 2 1 

Kreisangehörige 

Gemeinden 

50 000 und mehr . 

20 000 — 50 000 ... 

10 000 — 20 000 ... 

18 - 

159 11 

333 21 

1 10 1 
14 79-10 5 

57 107 33 10 

6 - 

30 3 7 

57 38 10 

5 000 — 10 000 ... 

3 000 — 5 000 ... 

2 000 — 3 000 ... 

1 000 — 2 000 ... 

817 37 96 

1 065 43 145 

1 276 25 195 

3 802 166 600 

210 83 65 

219 119 79 

223 129 117 

447 425 367 

145 151 30 

231 187 37 

274 277 36 

734 937 76 

unter 1 000 16 813 1 076 3 109 1 029 1 883 2 265 1 895 5 406 150 

Zusammen 24 283 1 384 4 217 2 324 2 683 2 908 3 372 7 049 346 

Gemeinden insgesamt 24 423 1 388 4 232 2 362 2 692 2 920 3 381 7 097 347 1 1 

+) Gebietsstand am 31.12.1965. 

1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30.6.1965. 

a) Bremen, - b) Bremerhaven. 
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Gcmoindan und daran Einwohner aa 30.6,1005 nach Ländern und Gemeindegrößenkl aasen' .♦} 

2. Einwohnerzahlen der Gemeinden 

Gemeindegrößenklasso 

(Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

Bundes¬ 

gebiet 

Schles¬ 

ien g- 

Hol- 

stein 

Nieder- 

sächson 

Nord- 

rhoin- 

West- 

falen 

Hessen 

Rhein¬ 

land- 

Pfalz 

Baden- 

Württem¬ 

berg 

Bayern 
Saar¬ 

land 
Hamburg Bremor. 

Berlin 

(West) 

Kreisfreie Städte 

500 0C0 und mehr ..... 

200 000 — 500 000 ... 

100 000 — 200 000 ... 

10 682 

4 811 

3 983 

509 

1 000 

559 2 937 691 - 

236 2 327 476 - 

487 2 012 257 422 

633 1 210 

580 683 

279 247 

1 857 592 
a) 

2 202 

134 145 
b) 

50 000 — 100 000 ... 

20 OCO — 50 000 ... 

10 000 — 20 C00 ... 

2 582 

1 153 

265 

171 362 

182 

764 

139 

123 

94 

288 

173 

275 

40 

599 

526 

265 

Zusammen 23 476 680 1 825 8 179 1 640 883 1 807 3 530 134 1 857 738 

Kroi sangohöri ge. 

Gemeinden 

50 000 und mehr . 

20 0C0 — 50 000 ... 

10 000 — 20 000 ... 

1 163 

4 713 316 

4 469 281 

111 606 50 - 

392 2 400 230 136 

792 1 476 434 142 

396 

371 

758 

78 240 

462 124 

5 000 — 10 000 ... 

3 000 — 5 000 ... 

2 000 — 3 000 ... 

1 000 — 2 000 ... 

5 669 ' 260 651 

4 081 185 554 

3 089 62 471 

5 271 227 822 

1 474 574 438 

855 453 296 

544 314 279 

638 591 510 

1 014 1 049 2C9 

889 707 142 

662 ' 671 86 

1 023 1 347 108 

unter 1 000 7 108 412 1 274 491 803 884 951 2 213 81 

2 202 

Zusammen ... 

Gemeinden insgesamt ... 

35 564 1 743 

59 040 2 423 

5 068 8 485 3 499 2 685 

6 893 16 664 5 139 3 558 

6 568 6 528 989 

8 375 10 058 1 124 1 857 738 2 202 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr . ...Z 

200 000 — 500 000 ... 

100 000 ~ 200 000 ... 

'18,1 

8,1 
6,7 

0,9 

Prozent der Gesamtbevölkerung 

0,9 

0,4 

0,8 

5,0 

3,9 

3,4 

1,2 

0,8 

0,4 0,7 

1,1 

1,0 
0,5 

2.1 - 3,1 

1.2 
0,4 0,2 

1,0 
a) 

0,2 
b) 

3,7 

50 000 — 100 000 

20 000 — 50 000 

10 000 — 20 000 

4,4 

2,0 

0,4 

0,3 0,6 

0,3 

1,3 

0,2 

0,2 

0,2 

0,5 

0,3 

0,5 1,0 

0,1 0,9 

0,4 

Zusammen 39,8 

Kreisangehörige 

Gemeinden 

50 CCO und mehr . 

20 OCO — 50 000 ... 

10 000 — 20 000 ... 

2,0 

8,0 

7,6 

5 000 ~ 10 000 

3 C00 — 5 CCO 

2 uOO 3 UOQ 

1 CCO — 2 OCO 

9,6 

6.9 

5,2 
8.9 

unter 1 000 ... 12,0 

1,2 

0,5 

0,5 

0,4 

0,3 

0,1 

0,4 

0,7 

3,1 13,9 

0,2 1,0 

0,7 4,1 

1.3 2,5 

1.1 2,5 

0,9 1,4 

0,8 0,9 

1.4 1,1 

2.2 0,8 

2,8 1,5 

0,1 

0,5 0,2 

0,7 0,2 

1,0 0,7 

0,8 0,5 

0,5 0,5 

1,0 0,9 

1,4 1,5 

3,1 

0,7 

1,5 
1,3 

1,7 
1.5 

1,1 
1,7 

1.6 

6,0 

0,1 

0,8 

1,8 

1,2 

1,1 
2,3 

3,7 

0,2 

0,4 

0,2 

0,4 

0,2 
0,1 

0,2 

0,1 

3,1 1,2 

oc.vomcon ins 

CO .2 

insgesamt ...;100,0 

3,0 

4,1 

8,6 14,4 

11,7 28,2 

5,9 4,5 11,1 

3,7 6,0 14,2 

11,1 

17,0 

1,7 

1,9 3,1 1,2 3,7 

+ ! Gsbietcstand am 31.12.1965. 

1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30.6.1965. 

a) Bremen. — b) Bremerhaven. 
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+ ) 
Gemeinden und deren Einwohner an 30.6,"1965 nach Ländern und Gemeindegrößenklassen 

Gemeinden, die Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital, aber keine Lohnsummensteuer erheben 

Anzahl der Gemeinden und Einwohnerzahl 

Geneindegro3enklasso 

(Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

1) 
Bundes¬ 

gebiet 

Sch'tcs- 

wig- 

Hol- 

stei n 

Nieder- 

saohson 

Nord- 

rhai o- 

V/ost- 

falon 

Hessen 

Rhein- 

1 and- 

Pfalz 

1 Baden- 

Württem¬ 

berg 

Bayern 
Saar¬ 

land 
Hamburg Bremen 

Berlin 

(West) 

Kreisfreie Städte 

500 GGO und mehr .. 

200 000 — SCO 0C0 

100 000 — 2C0 000 

50 0C0 — 100 000 

. 20 000 — 50 0C0 

10 000 — 20 CC0 

2u.air.men .. 

Krei snngehori ge 

Gemeinden 

50 0C0 und mehr .... 

20 000 — 50 000 .. 

10 OOO — 20 000 .. 

5 000 -- 10 000 .. 

3 000 — 5 000 .. 

2 000 — 3 000 .. 

1 000 — 2 000 .. 

unter 1 000 .. 

Zusammen .. 

Gemeinden insgesamt .. 

4 

7 

14 

20 

20 

18 

83 

12 

89 

261 

697 

984 

1 204 

3 643 

16 245 

23 135 

23 218 

Anzahl der Gemeinden 

8 

19 

37 

48 

25 

166 

1 

9. 

50 

84 

137 

190 

590 

3 

24 

55 

160 

135 

214 

434 

5 

26 

61 

100 

103 

394 

o 

6 

31 

49 

80 

262 

S 

30 

57 

145 

231 

274 

734 

1 364 

1 365 

4 122 

4 130 

2 112 

2 118 

2 497 

2 503 

2 334 

2 338 

3 368 

3 377 

1 
2 

2 

9 

16 

13 

48 

3 

38 

149 

187 

277 

987 

1 061 3 061 1 025 1 803 1 903 1 891 5 351 

6 992 

7 040 

7 

1C 

30 

37 

36 

76 

150 

346 

347 

Einwohnerzahl (1 000) 

Kreisfreie Städte 

*500 000 und mehr .. 

200 000 — 500 000 

100 000 — 200 000 

50 000 — ICO 000 

20 000 — 50 CCü 

10 000 — 20 000 

Zusammen 

Krei sangehöri ge 

Gemeinden 

50 000 und mehr .. 

20 000 

10 C00 — 20 000 

5 000 

3 000 

2 000 

1 OCO 

OOO 

10 000 

5 OCO 

3 000 

2 000 

unter 1 000 

„es armen 

Gemeinden inooesemt 

3 257 

2 168 

1 909 

1 473 

694 

265 

9 766 

803 

2 592 

3 477 

4 831 

3 772 

2 913 

5 C43 

6 £94 

30 326 

40 092 

96 

559 

371 

242 

49 

96 1 221 

238 

253 

260 

185 

52 

227 

111 
223 

7C9 

564 

522 

458 

806 

411 1 266 

1 635 

1 732 

4 658 

5 880 

854 

644 

477 

1 976 

297 

’ 717 

733 

1 121 

764 

521 

618 

489 

261 

257 

123 

49 

690 

139 

350 

419 

380 

262 

547 

767 

143 

133 

31 

87 

89 

210 

.185 

190 

362 

725 

5 259 2 863 1 848 

7 235 3 552 2 160 

633 

580 

279 

275 

40 

396 

871 

758 

1 014 

889 

662 

1 028 

949 

6 566 

8 373 

1 210 

683 

247 

599 

526 

265 

312 1 807 3 530 

78 

462 

1 034 

707 

671 

1 347 

2 207 

6 506 

10 036 

134 

134 

240 

124 

209 

142 

86 

108 

81 

989 

1 124 

+) Gebiotsstand an 31.12.1965. 

1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30.6.1965. 
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Gemeinden und deren Einwohner am 30.6,1965 nach Ländern und Gemoindegrößenklasson 

4. Gemeinden, die Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital und Lohnsummensteuer erheben 

Anzahl der Gemeinden und Einwohnerzahl 

Goneindogrößenklasso 

(Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

1) 

Bundes- 

gebiet 

Schles- 

v/i g~ 

Hol- 

stein 

Niador- 

sachson 

Kord- ! 

rhei r,- 

L'ost- 

falan 

Rhei n- 

land- 

Pfalz 

Baden- 

V/ürttem- 

berg 

Bayern 
Saar¬ 

land 
Hamburg 8remon 

Bariin 

(West) 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr . 

200 000 — 500 000 ... 

100 000 — 200 0C0 ... 

QCu 100 000 

20 G00 — 50 000 ... 

10 000 — 20 000 ... 

Zusammen ... 

Krei ssr.gehörige 

Geraeinden 

50 000 und mehr . 

20 000 — 50 000 ... 

’ 10 C00 — 20 000 ... 

5 0C0 — 10 000 ... 

3 C00 — 5 000 ... 

2 000 — 3 000 ... 

1 000 — 2 000 ... 

unter 1 000 ... 

Zusammen ... 

Gemeinden insgesamt ... 

7 

9 

15 

15 

11 

57 

6 

70 

72 

120 

81 

72 

159 

383 

963 

1 020 

12 

3 

5 

10 

52 

59 

Anzahl der Gemeinden 

3 

5 

11 

10 

32 

05 

52 

30 

24 

9 

13 

210 

242 

o 

7 

22 

19 

21 

31 

57 

163 

166 

4 

34 

30 

37 

105 

318 

530 

538 

.b) 

1 2 

iinwohnerzahl (1 000 ) 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr ..... 

200 000 — 500 000 ... 

100 000 ~ 200 000 ... 

50 000 — 100 000 ... 

20 C00 — 50 000 ... 

10 000 — 20 000 ... 

Zusammen ... 

Kreisangehörige 

Gemei nden 

50 000 und mehr ..... 

20 000 — 50 000 ... 

10 0C0 — 20 000 ... 

5 uCC — 

3 CCO — 

2 COO — 

1 COO — 

10 000 

5 000 

3 006 

2 000 

ZOO unter 

Zusammen ... 

7 425 

2 644 

2 074 

509 

1 108 75 

458 

13 709 584 

73 

28 

360 

2 121 

993 

838 

309 

176 

227 

191 

5 215 107 

Gemeinden insgesamt ... j 18 925 691 

236 

133 

170 

84 

87 

32 

12 

16 

2 083 

1 633 

116 1 531 

•764 

139 

604 6 203 

310 

1 683 

743 

353 

91 

20 

3 2 

405 5 225 

691 

215 

950 

142 

84 

154 

74 

52 

44 

35 

634 

+ ) Gabiatastand am 31.12.1965. 

1) Zuordnung nach der fortgoschriebenen Einwohnerzahl am 30.6,1965. 

a) Bremen. - b) Bremerhaven. 

279 

150 

142 

571 

43 

54 

228 

111 

89 

147 

153 

830 

1 COS 9 428 1 584 1 401 

16 

15 

16 

1 857 592S) 2 202 

" b) 
145 - 

1 857 738 2 2C2 

1 857 738 2 202 
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Fachserie L: 

Finanzen und Steuern 
Reihe 1: Haushaltswirtschaft von Bund, Ländern und Gemeinden 

I. Haushaltspläne (jährlich). Beginnend mit den Angaben für 1961 werden hier die Haushaltsansatzzahlen 
von Bund, Ländern und Gemeinden veröffentlicht. II. Jahresabschlüsse. Jährlich je ein Heft über öffent¬ 
liche Finanzwirtschaft, über staatliche Finanzen und über kommunale Finanzen (Rechnungsergebnisse). 
III. Vierteljahreszahlen zur Finanzwirtschaft. Vierteljährlicher Bericht über die Einnahmen und Ausgaben 
sowie Schuldenstand von Bund und Ländern, Angaben über die Investitionsausgaben, Schuldenstand 
und -bewegung der Gemeinden mit 10000 und mehr Einwohnern und der Gemeindeverbände. IV. Finanz¬ 
ausgleich. Finanzstatistische Ergebnisse über die allgemeinen Finanzzuweisungen und Umlagen (jährlich) 
sowie über die allgemeine Umlage der Landkreise (jährlich). In unregelmäßigen Zeitabständen Einzel¬ 
untersuchungen über Aufgaben- und Lastenverteilung (Speziallastenausgleiche, z. B. Schulwesen, Sozial¬ 
wesen). 

Reihe 2: Steuerhaushalt von Bund, Ländern und Gemeinden 
Die Reihe bringt vierteljährliche Ergebnisse über die kassenmäßigen Einnahmen aus Steuern. 

Reihe 3: Schulden und Vermögen von Bund, Ländern und Gemeinden 
I. Schulden (jährlich). Angaben über Inland- und Auslandschulden nach Schuldenarten. II. Vermögen (vor¬ 
gesehen). 

Reihe 4: Personal von Bund, Ländern und Gemeinden 
In einem jährlich erscheinenden Heft werden Angaben über den Personalstand von Bund, Ländern und 
Gemeinden (einschl. ihrer rechtlich unselbständigen Wirtschaftsunternehmen) sowie der Bundesbahn und 
der Bundespost veröffentlicht. 

R e i h e 5: Sonderbeiträge zur Finanzstatistik 
In dieser Reihe werden Ergebnisse von Einzeluntersuchungen über die Finanzierung bestimmter Aufga¬ 
bengebiete (z. B. Hochschulen, Wohnungsbau, Straßenwesen) veröffentlicht, soweit es sich nicht aus¬ 
schließlich um Darstellungen über Finanzausgleichsfragen (vgl. Reihe 1/IV) handelt. 

Reihe 6: Einkommen- und Vermögensteuern 
I. Einkommen- und Körperschaftsteuer (unregelmäßig). II. Lohnsteuer (unregelmäßig). III. Vermögen¬ 
steuer (unregelmäßig). IV. Einheitswerte der gewerblichen Betriebe (unregelmäßig). V. Erbschaftsteuer 
(bis 1962 jährlich). 

Reihe 7: Umsatzsteuer 
In einem bis 1962 jährlich und seitdem in zweijährigem Turnus erscheinenden Heft werden Angaben über 
die Zahl der Steuerpflichtigen, den Gesamtumsatz und die Umsatzsteuer veröffentlicht. In unregel¬ 
mäßigen Abständen werden außerdem die steuerpflichtigen Umsätze nach Steuersätzen, die steuerfreien 
Umsätze nach Befreiungsvorschriften sowie die Rechtsformen dargestellt. 

Reihe 8: Verbrauchsteuern 
Eine zusammenfassende Darstellung über den Verbrauch und die Besteuerung wird nur in längeren 
Zeitabständen veröffentlicht. 
In zeitlich kürzerer Berichtsfolge erscheinen folgende Einzeltitel: I. Tabaksteuer (monatlich und-ab 1965 
- jährlich). II. Biersteuer (monatlich, jährlich). III. Mineralölsteuer (vierteljährlich, jährlich). IV. Brannt¬ 
weinmonopol (jährlich). V. Schaumweinsteuer (vierteljährlich). VI. Kleinere Verbrauchsfeuern (jährlich 
6 Berichte). Angaben über Besteuerung von Zucker, Salz, Leuchtmitteln, Zündwaren, Spielkarten, Essig¬ 
säure. 

Reihe 9: Realsteuern 
I. Realsteuervergleich (jährlich). Darstellung des Aufkommens aus Grundsteuern und Gewerbesteuer, der 
Grundbeträge und Hebesätze sowie der Streuung der Realsteuerhebesätze. II. Gewerbesteuer (unregel¬ 
mäßig). Die erstmals seit 1938 für 1958 durchgeführte Statistik enthält Angaben über die Steuerpflich¬ 
tigen, den Gewerbeertrag, das Gewerbekapital und die Steuermeßbeträge (Gewerbesteuerhauptstatistik), 
die Zerlegung der Steuermeßbeträge, die Hebesätze und das Steuersoll (Gewerbesteuermeßbetrag¬ 
statistik) und die Lohnsumme, Steuermeßbeträge und Lohnsummensteuer (Lohnsummensteuerstatistik). 

Prospekte mit ausführlichen Angaben sind bei dem W. KOHLHAMMER VERLAG, 65 Mainz, Postfach 1150 erhältlich. 
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